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DE -  Vor der Benutzung des Gerätes ist die allgemeine Installations-, Bedienungs- und 
Wartungsanleitung sorgfältig zu lesen 

NL - Lees voorafgaand aan gebruik aandachtig de algemene instructies voor installatie, gebruik en 
onderhoud
PL - Przed użyciem należy dokładnie zapoznać się z ogólną instrukcją instalacji, użytkowania i konserwacji

Die mit dem Produkt gelieferten Anleitungen müssen während der gesamten Lebensdauer des Produkts 
au�ewahrt werden. De met het product meegeleverde handleiding moet gedurende de volledige 
gebruiksduur van het product worden bewaard. Instrukcje dostarczone z produktem muszą być 
przechowywane przez cały okres użytkowania produktu.
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INFORMATIONEN FÜR HEIZGERÄTE FÜR FESTE BRENNSTOFFE 
Gemäß der Verordnung (EG) n. 1185/2015 

 

 

Hersteller Jotul 
DE 

Modellkennung(en) PF 734 

Marke Jøtul  

Indirekte Heizfunktion No  

Direkte Wärmeleistung 7,3 kW  

Indirekte Wärmeleistung  kW  

 

 

 

Brennstoff 
Bevorzugter 
Brennstoff  
(nur einer): 

Sonstige(r) 
geeignete(r) 

Brennstoff(e): 

ηs 
[x%] 

Raumheizungs-Emissionen bei 
Nennwärmeleistung 

(*) 

Raumheizungs-Emissionen bei 
Mindestwärmeleistung 

(*) (**) 

    PM OGC CO NOx PM OGC CO NOx 

    [x] mg/Nm3 at 13%O2 [x] mg/Nm3 at 13%O2 

Scheitholz, 
Feuchtigkeitsgehalt ≤ 25 % 

Nein Nein          

Pressholz, 
Feuchtigkeitsgehalt < 12 % 

Ja Nein 87 13 2 166 150 12,3 1 212 141 

 

 

Eigenschaften beim ausschließlichen Betrieb mit dem bevorzugten Brennstoff 

Angabe Symbol Wert Einheit Art der Wärmeleistung/Raumtemperaturkontrolle (bitte eine Möglichkeit auswählen) 

Potenza termica einstufige Wärmeleistung, keine Raumtemperaturkontrolle ein 

Nennwärme-leistung Pnom 7,3 kW zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, keine  Raumtemperaturkontrolle Nein 

Mindestwärme-leistung 
(Richtwert) 

Ppart 2,9 kW 
raumtemperaturkontrolle mit mechanischem Thermostat 

Nein 

Thermischer Wirkungsgrad (auf der Grundlage des NCV) mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle Nein 

Thermischer Wirkungsgrad 
bei Nennwärme- leistung 

ηth,nom 90,5 % 
mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle und Tageszeitregelung 

Nein 

thermischer Wirkungsgrad 
bei Mindestwärme- leistung 
(Richtwert) 

ηth,part 92,2 % mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle und Wochentagsregelung Ja 

Hilfsstromverbrauch Sonstige Regelungsoptionen (Mehrfachnennungen möglich)  

Bei Nennwärme-leistung elmax 0,049 kW raumtemperaturkontrolle mit Erkennung offener Fenster Nein 

Alla potenza termica minima elmin 0,036 kW raumtemperaturkontrolle mit Präsenzerkennun Nein 

Bei Mindestwärme-leistung elSB 0,002 kW mit Fernbedienungsoption Ja 

 
(*) PM = Staub, OGC = gasförmige organische Verbindungen, CO = Kohlenmonoxid, NOx = Stickoxide 
 (**) Nur bei Anwendung der Korrekturfaktoren F(2) oder F(3) erforderlich 
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ERKLÄRUNG DES TYPENSCHILDS

1 Typ, Nummer oder Modellbezeichnung zur Identifizierung des Produkts

2 Wertetabelle:

P
 int 

Maximale Leistungsaufnahme P
 int part     

  Teilleistungsaufnahme

P
 nom

Nennwärmeleistung P
 part

Teilwärmeleistung

P
 SH nom

Nominale Wärmeleistung an Luft P
 SH part

Teilwärmeleistung in Luft

P
 W nom

Nennleistung für Wasser P
 W part

Teilweise Kraft zu Wasser

η
 nom

Geräteeffizienz bei Nennwärmeleistung η
 part

Gerätewirkungsgrad bei Teilwärmeabgabe

CO
 nom

CO-Emissionen bei 13 % Sauerstoffgehalt 
bei Nennwärmeleistung

CO
 part

CO2-Emissionen bei 13% Sauerstoffgehalt bei 
Teilwärmeleistung

NO
 x nom

NOx-Emissionen bei 13 % 

Sauerstoffgehalt bei Nennwärmeleistung

NO
 x part

NOx-Emissionen bei 13 % Sauerstoffgehalt bei 
Teilwärmeleistung

OGC
 nom

Kohlenwasserstoffemission bei 13 % 
Sauerstoffgehalt bei Nennwärmeleistung

OGC
 part

Kohlenwasserstoffemissionen bei 13 % 
Sauerstoffgehalt bei Teilwärmeleistung

PM
 nom

Feinstaubemission bei 13% 
Sauerstoffgehalt bei Nennwärmeleistung

PM
 part

Feinstaubemission bei 13% Sauerstoffgehalt 
bei Teilwärmeleistung

p
 nom

Mindestkaminzug bei 
Nennwärmeleistung

p
 part

Mindestkaminzug bei Teilwärmeleistung

p
 W non

Maximal zulässiger Betriebswasserdruck, 
falls zutreffend

T
 class

Schornsteinbezeichnung nach der jeweiligen 
Schornsteinnorm

T
 s nom

Abgasaustrittstemperatur bei 
Nennwärmeleistung

T
 fg nom

Abgastemperatur bei Nennleistung

W
 max

Maximal aufgenommene elektrische 
Leistung

E Versorgungsspannung

f Frequenz

3 Produktvorgangstyp

4 Mindestabstand zu brennbaren Materialien:

d
 R

Mindestabstände von der Rückseite zu 
brennbarem Material

100 mm

d
 S

Mindestabstände von den Seiten zum brennbaren 
Material

150 mm

d
 C

Mindestabstände von der Oberseite zum 
brennbaren Material

800 mm

d
 P

Mindestabstände von der Vorderseite zum 
brennbaren Material

800 mm

d
 F

Mindestabstände von der Vorderseite zum 
brennbaren Material

800 mm

d
 L

Mindestabstände von der Vorderseite zum 
brennbaren Material

800 mm

d
 B

Mindestabstände vom Boden (ohne Füße) zu 
brennbarem Material

0 mm

5 Empfohlene Kraftstoffe

6 Warnung

7 Warnung

8 Dokumentennummer DOP und (Benannte Stelle)

9 Anwendbare Normen

10 Produktklassifizierung

11 Herstellungsjahr

12 Umweltklassifizierung

13 CE-Konformitätszeichen – Die Nummern geben das Ausstellungsjahr des Zertifikats an

14 Seriennummer

15 Eingetragenes Warenzeichen
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1 IDENTIFIZIERUNG
1.1 IDENTIFIZIERUNG DES OFENS

Produkttypologie: Pelletofen
Warenzeichen: Jøtul
Modell: PF 734

1.2 IDENTIFIZIERUNG DES HERSTELLERS
Hersteller: Jøtul AS
                    P.o. box 1411, N-1602 Fredrikstad, Norway
                    T. + 47 69 35 90 00
                    post@jøtul.no
                    www.jotul.com

1.3 BEZUGSNORMEN
Die Öfen PF 734, die Gegenstand dieser Anleitung sind, sind 
konform mit den folgenden Verordnungen:
- 305/2011: Verordnung Bauprodukte
und die folgenden Richtlinien:
- 2014/30/UE: Richtlinie über elektromagnetische
Verträglichkeit
- 2014/35/UE: Niederspannungsrichtlinie
- 2017/2102/UE: RoHS-Richtlinie
- 2009/125/CE: Ökodesign-Richtlinie
- 2014/53/UE: Richtlinie über Funkanlagen (RED)
Und die folgenden harmonisierten Normen und/oder techni-
schen Spezifikationen wurden angewandt:
- EN 55014-1
- EN 55014-2
- EN 61000-3-2
- EN 61000-3-3
- EN 62233
- EN 60335-1
- EN 60335-2-102
- EN 16510-1
- EN 16510-2-6
- EN 50581
- ETSI EN 300220-1
Bei der Installation des Geräts müssen alle örtlichen 
Vorschriften, einschließlich derer, die sich auf nationale und 
europäische Normen beziehen, eingehalten werden.

VORWORT
Sehr geehrter Kunde, vielen Dank, dass Sie sich für unseren 
Ofen entschieden haben.
Bitte lesen Sie diese Anleitung sorgfältig durch, bevor Sie das 
Gerät installieren und benutzen. Sie enthält alle Informationen, 
die für eine ordnungsgemäße Installation, Inbetriebnahme, 
Gebrauch, Reinigung, Wartung usw. erforderlich sind.
Bewahren Sie dieses Handbuch an einem geeigneten Ort auf.
Im Falle von fehlerhafter Installation und Wartung sowie 
unsachgemäßem Gebrauch des Produkts übernimmt der 
Hersteller keinerlei Verantwortung für Schäden, die durch die 
Verwendung des Ofens verursacht werden können.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an den auto-
risierten Kundendienst von Jøtul.
Alle Rechte vorbehalten. Kein Teil dieser Bedienungsanleitung 
darf ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung des 
Herstellers durch elektronische oder mechanische Mittel, 
einschließlich Fotokopien, Registrierungen oder andere 
Speichersysteme, zu anderen Zwecken als dem persönlichen 
Gebrauch des Käufers reproduziert oder übertragen werden.
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2 GARANTIE
Sich die unten aufgeführten Garantiebedingungen anzusehen.

2.1 GARANTIEBEDINGUNGEN
Die Garantie wird dem Kunden vom Händler gemäß den ge-
setzlichen Bestimmungen zuerkannt.
Der Händler erkennt die Garantie nur an, wenn das Produkt 
nicht manipuliert und die Installation normgerecht und gemäß 
den Anweisungen des Herstellers ausgeführt wurde.
Die eingeschränkte Garantie deckt Mängel an 
Fertigungsmaterialien, sofern das Produkt nicht durch un-
sachgemäßen Gebrauch, Vernachlässigung, unsachgemä-
ße Handhabung, falsche Verbindung, Manipulation und 
Installationsfehler beschädigt wurde.
Die Garantie erlischt ebenfalls, wenn auch nur eine in diesem 
Handbuch aufgeführte Vorschrift nicht eingehalten wird.
Von der Garantie ausgeschlossen sind:
• die feuerfesten Steine der Brennkammer;
• das Fenster der Tür;
• die Dichtungen;
• die Lackierung;
• das Brenngitter aus rostfreiem Stahl oder Gusseisen;
• elektrisches Heizelement;
• die Majolika;
• die ästhetischen Teile
• eventuelle Beschädigungen infolge von fehlerhafter 

Installation und/oder Verwendung des Produktes und/
oder Nachlässigkeit des Verbrauchers.

Die Verwendung von pellet von schlechter Qualität 
oder eines anderen nicht zugelassenen Brennsto�s kann 
Produktbestandteile beschädigen, was zum Verfall des 
Garantieanspruchs für sie führt.ü und den Hersteller seiner 
Verantwortung enthebt. 
Es wird daher empfohlen, pellet von guter Qualität zu verwen-
den, das den in den entsprechenden Kapiteln beschriebenen 
Merkmalen entspricht.
Alle Schäden durch den Transport sind nicht von der Garantie 
gedeckt. Daher wird empfohlen, die Ware beim Empfang 
sorgfältig zu prüfen und den Händler unverzüglich über even-
tuelle Schäden zu informieren.

2.2 INFO UND PROBLEME
Die von Jøtul autorisierten Händler verfügen über ein Netz 
von Kundendienstzentren, die dazu ausgebildet sind, die 
Kundenbedürfnisse zu erfüllen. Für eventuelle Informationen 
bzw. Kundendienstanfragen bitten wird den Kunden, den eige-
nen Händler oder den technischen Kundendienst zu kontak-
tieren.

3 ALLGEMEINE 
INFORMATIONEN

3.1 LIEFERUNG UND AUFBEWAHRUNG
Die Bedienungsanleitung wird in Papierform mitgeliefert. 
Diese mit dem Gerät mitgelieferte Bedienungsanleitung muss 
au�ewahrt werden, damit es vom Benutzer problemlos kon-
sultiert werden kann. 
Die Anleitung ist integrierender Bestandteil für die Sicherheit 
und muss folglich: 
• in gutem Zustand au�ewahrt werden (in allen seinen 

Teilen). Sollte es verloren gehen oder beschädigt 
werden, ist unverzüglich eine Kopie angefordert 
werden;

• sie muss den Gerät bis zur Verschrottung begleiten 
(auch im Falle von Verstellungen, Verkauf, Verleih, 
Vermietung, usw).  

Der Hersteller übernimmt keine Verantwortung für den un-
sachgemäßen Gebrauch des Gerätes und / oder Schäden, die 
durch Eingri�e verursacht werden, die nicht in der techni-
schen Dokumentation behandelt werden. 

3.2 SPRACHE
Die originale Bedienungsanleitung wurde in italienischer 
Sprache verfasst. 
Für eventuelle Übersetzungen in andere Sprachen muss die 
Original als Ausgangssprache verwendet werden. 
Der Hersteller ist für die in den Originalanweisungen ent-
haltenen Informationen verantwortlich; die Übersetzungen 
in andere Sprachen können nicht vollständig geprüft wer-
den. Wenn also eine Inkongruenz festgestellt wird, muss der 
Originaltext als Bezug verwendet werden bzw. das technische 
Dokumentationsbüro des Herstellers kontaktiert werden.

3.3 IM HANDBUCH VERWENDETE 
SYMBOLE

SYMBOL DEFINITION

Verwendetes Symbol, um besonders 
wichtige Informationen im Handbuch 
hervorzuheben. Die Informationen 
betre�en auch die Sicherheit der 
Benutzer, die an der Nutzung des 
Gerätes beteiligt sind

Verwendetes Symbol für die 
Identifizierung wichtiger Hinweise für 
die Sicherheit des Benutzers und/oder 
des Gerätes
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4 SICHERHEIT
4.1 ALLGEMEINE 

SICHERHEITSHINWEISE
  Dieses Handbuch muss vor der 

Installation und der Nutzung des 
Gerätes aufmerksam gelesen 
werden. Die Nichtbeachtung der 
in dieser Anleitung aufgeführten 
Vorschriften kann zum Verfall 
der Garantie führen und/oder 
Personen- und Sachschäden 
verursachen.

  D e n  G e r ä t  n i c h t  a l s 
Verbrennungsanlage oder 
auf eine beliebige andere Art 
benutzen als diejenige, für die 
es entwickelt wurde. 

  Nur pel let als  Brennstoff 
verwenden .  Es  i s t  s t r ikt 
verboten, flüssigen Brennsto� 
zu verwenden.

  Es ist verboten, den Gerät in 
Betrieb zu nehmen, wenn die Tür 
oder der Aschekasten geö�net 
bzw. das Fenster beschädigt 
sind. Die Tür darf nur während 
der Einschaltung und für das 
Nachfüllen geö�net werden.

  Die warmen Oberf lächen 
d e s  G e r ä t e s  n i e m a l s 
o h n e  e n t s p r e c h e n d e 
Schutzausrüstungen berühren, 
um Verbrennungen zu vermeiden. 
Wenn der Gerät in Betrieb ist, 
erreichen die Außenoberflächen 
bei  Berührung sehr hohe 
Temperaturen.

 Es ist verboten, nicht autorisierte 
Ä n d e r u n g e n  a m  G e r ä t 

vorzunehmen.
 Die Installation, die Prüfung 

der Anlage, die Prüfung des 
Betriebs und die erste Eichung 
des Gerätes dürfen nur vom 
qualifizierten und autorisierten 
Personal ausgeführt werden.

 Der Gerät muss an einem 
e i n z e l n e n  R a u c h f a n g 
angeschlossen werden, der 
den vom Hersteller erklärten 
Zug garantiert und der die im 
Nutzerland vorgeschriebenen 
Installationsnormen erfüllt.

 Das Gerät kann von Kindern ab 
8 Jahren und von Personen mit 
eingeschränkten körperlichen, 
sensorischen oder geistigen 
Fähigkeiten oder mangelnder 
Erfahrung und Kenntnis benutzt 
werden, sofern sie beaufsichtigt 
werden oder Anweisungen zum 
sicheren Gebrauch des Geräts 
erhalten haben und die damit 
verbundenen Gefahren kennen.

 Der Raum, in dem der Gerät 
installiert ist, muss mit einem 
Lufteinlass ausgestattet sein.

 Vor dem Gebrauch des Gerätes 
muss man die Position und 
Funktion der Steuerungen genau 
kennen. 

 Nur  or ig ina le  Ersatzte i le 
verwenden. Jede Beschädigung 
und/oder das nicht von Jotul 
autorisierte Auswechseln kann 
zu Gefahren für den Benutzer 
führen.

 Wenn der Rauchfang Feuer 
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fängt, die Feuerwehr rufen.
 Im Fall von besonders ungünstigen 

W e t t e r b e d i n g u n g e n  
könnten Sicherheitssysteme 
einschreiten, die ein Abschalten 
der Heizung zur Folge haben. 
Schalten Sie auf keinen Fall die 
Sicherheitssysteme ab.

 Für den direkten Anschluss 
an das Stromnetz muss eine 
Vorrichtung vorgesehen werden, 
die die Trennung vom Netz 
gewähr le istet ,  mit  e inem 
Kontaktöffnungsabstand, der 
die vollständige Trennung unter 
Überspannungsbedingungen 
der Kategorie III gemäß den 
Installationsregeln ermöglicht.

4.2 RESTRISIKEN
Der Gerät wurde derart kon-
zipiert, dass die grundlegenden 
Sicherheitsanforderungen für den 
Benutzer garantiert sind. 
Die Sicherheit wurde so weit wie 
möglich in die Konstruktion und 
den Au�au des Gerätes integriert. 
Für jedes Restrisiko wird eine 
Beschreibung des Risikos und der 
Zone oder des Teils, der Gegenstand 
des Restrisikos ist, abgegeben (es 
sei denn, es handelt sich um ein 
Restrisiko, das den gesamten Gerät 
betri�t). Es werden auch verfah-
rensbezogene Informationen zur 
Verfügung gestellt, wie das Risiko 
vermieden werden kann und über 
die ordnungsgemäße Verwendung 
der vom Hersteller vorgege-
benen und vorgeschriebenen 
Schutzausrüstungen.

RESTRISIKO

BESCHREI-
BUNG UND 
VERFAHRENS-
BEZOGENE 
INFORMATIO-
NEN

Verbren-
nungsgefahr

Wenn der Gerät in 
Betrieb ist kann er, 
vor allem an den 
Außenflächen, bei 
Berührung sehr 
hohe
Temperaturen an-
nehmen. Daher 
vorsichtig vorge-
hen, um Verbren-
nungen zu verhin-
dern und eventuell 
entsprechende 
Schutzausrüstun-
gen verwenden.
Benutzen Sie Ihre 
kalte Hand oder 
einen kalten
Handschuh (falls 
vorhanden), um 
den Pelletdeckel zu 
ö�nen.
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5 BESCHREIBUNG DES 
GERÄTES

5.1 VORGESEHENER 
GEBRAUCH
Dieses Gerät ist für die 
Verbrennung von Holzpellets für 
die Beheizung von Wohn- und/
oder Geschäftsräumen bestimmt; 
andere Brennsto�e als Holzpellets 
sind nicht zulässig.
Gerät ist so entworfen und gebaut, 
dass er sicher funktioniert, wenn:  
• er nach den spezifischen 

Regeln von qualifiziertem 
Personal installiert wird; 

• innerhalb der im Vertrag 
und in diesem Handbuch 
angegebenen Grenzen 
verwendet wird; 

• die Prozeduren der 
Bedienungsanleitung befolgt 
werden; 

• die ordentliche Wartung 
innerhalb der angegebenen 
Zeiten und in der angegebenen 
Weise ausgeführt wird; 

• die außerordentliche Wartung 
im Bedarfsfall unverzüglich 
durchgeführt wird; 

• k e i n e 
Sicherheitsvorrichtungen 
entfernt und / oder 
ausgeschlossen werden. 

 Der Gerät muss für den Gebrauch 
eingesetzt werden, für den er 
spezifisch entworfen wurde.

5.2 VERNÜNFTIGERWEISE 
VORHERSEHBARE 
FEHLANWENDUNG
Die vernünftigerweise vorher-

sehbare Fehlanwendung wird im 
Folgenden aufgeführt:
• Gebrauch des Gerätes als 

Verbrennungsanlage; 
• Gebrauch des Gerätes mit 

einem anderen Brennsto� aus 
pellet; 

• Gebrauch des Gerätes mit 
flüssigen Brennsto�en; 

• Gebrauch des Gerätes 
mit o�ener Tür und 
h e r a u s g e z o g e n e m 
Aschenkasten.

Jeder Gebrauch des Gerätes, der 
vom vorgesehenen abweicht, muss 
zuvor vom Hersteller schriftlich 
genehmigt werden. Wenn eine 
solche schriftliche Genehmigung 
fehlt, ist die Verwendung als „un-
sachgemäßer Gebrauch“ zu be-
trachten. Die vertragliche und 
außervertragliche Haftung des 
Herstellers ist für Schäden an 
Personen, Tieren oder Sachen, 
die durch fehlerhafte Installation, 
Einstellung, Wartung und unsach-
gemäßen Gebrauch entstanden 
sind, ausgeschlossen.

5.3 PFLICHTEN UND 
VERBOTE

5.3.1 Pflichten
Pflichten des Benutzers:
• diese Bedienungsanleitung 

muss vor Eingri�en am Gerät 
gelesen werden;

• das Gerät kann von Kindern 
ab 8 Jahren und Personen mit 
eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen 
Fähigkeiten bzw. ohne 
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Erfahrung oder notwendiges 
Wissen verwendet werden, 
vorausgesetzt, dass sie 
überwacht werden;

• der Gerät muss auf sachgemäße 
Weise verwendet werdebn, 
d.h. nur für die im Abschnitt 
“ V O R G E S E H E N E R 
GEBRAUCH“ aufgeführten 
Anwendungen; 

• es ist strikt verboten, für 
die Zündung flüssigen 
entflammbaren Brennsto� zu 
verwenden;

• nicht hitzebeständige und/oder 
entflammbare Gegenstände 
müssen in ausreichendem 
Sicherheitsabstand gehalten 
werden;

• der Gerät darf einzig und allein 
mit Holz gespeist werden, 
das die in der vorliegenden 
Anleitung angegebenen 
Merkmale besitzt;

• der Gerät muss an einem 
Rauchfang angeschlossen 
werden, der den Normen 
entspricht;

• der Gerät muss über einen 
Schlauch oder Lufteinlass 
von außen an den Abzug 
angeschlossen werden; 

• die Wartungseingri�e müssen 
immer bei ausgeschaltetem 
Gerät ausgeführt werden;

• die Reinigungseingri�e 
müssen mit den in der 
Anleitung angegebenen 
Fristen ausgeführt werden;

• es müssen die originalen 
Ersatzteile des Herstellers 

verwendet werden.
5.3.2 Verbote

Der Benutzer darf nicht:
• ohne Autorisierung die 

Sicherheitsvorrichtungen 
entfernen oder verändern; 

• aus eigener Initiative 
Eingri�e oder Manöver 
ausführen, die nicht in seinen 
Kompetenzbereich fallen 
bzw. die die eigene Sicherheit 
oder die anderer Personen 
gefährden; 

• andere Brennsto�e als pellet 
oder die für die Zündung 
empfohlenen verwenden,

• den Gerät als 
V e r b r e n n u n g s a n l a g e 
verwenden; 

• während des Betriebs 
entflammbare oder explosive 
Sto�e in der Nähe des Gerätes 
verwenden; 

• den Gerät mit o�ener Tür und/
oder beschädigtem Fenster 
verwenden;

• die Ö�nungen für den 
Verbrennungslufteinlass und 
den Rauchauslass verschließen; 

• den Gerät zum Trocknen von 
Wäsche verwenden; 

• einige Bauteile des Gerätes 
auswechseln oder verändern.

• brennbare flüssige Brennsto�e 
zum Anzünden verwenden;

• mit dem Gerät in Berührung 
kommen, wenn Sie barfuß 
und mit nassen Körperteilen 
unterwegs sind;

• Schütten Sie die Pellets direkt 
in den Bratentopf.
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5.6 DEN KRAFTSTOFF NACHFÜLLEN
 Verwenden Sie nur Holzpellets, die in diesem Handbuch 

gezeigt werden.

 Vermeiden Sie während des Befüllens, dass der Sack, in 
dem sich die Pellets befinden, mit heißen Oberflächen in 
Berührung kommt.

  Wir empfehlen, den Beutel nicht direkt im Trichter zu 
entleeren, um zu verhindern, dass sich an dessen Boden 
Sägemehl ablagert.
Um die Pellets in den Trichter zu laden, gehen Sie wie unten 
beschrieben vor:

SCHRITT AKTION

1
Ö�nen Sie die Abdeckung des 
Pelletbehälters

2 Gießen Sie die Pellets in den Trichter

3 Abdeckung wieder verschließen

5.7 EINWEISUNG DES BENUTZERS
Nach Abschluss der Installation muss der Endbenutzer durch 
das durch Jøtul autorisierte Fachpersonal stets ausreichend 
in die Funktionen und Eigenschaften des Ofens eingewiesen 
werden, um eine sichere und optimale Nutzung zu gewähr-
leisten.
Die Einweisung muss folgende Themen abdecken:
• Beschreibung des Ofens, seiner Bedienung und der 

Grundeinstellungen.
• Sicheres Anzünden und Ausmachen des Ofens.
• Lagern und Nachfüllen des Brennsto�s.
• Verhalten bei einem Alarm, insbesondere bei fehlender 

Zündung.
• Korrekte Reinigung des Ofens und Wichtigkeit, diese 

regelmäßig durchzuführen.
  Es wird empfohlen, die erste Jahreswartung zu planen.

5.8 SICHERHEITSVORKEHRUNGEN
Der Ofen ist so entworfen und mit Sicherheitsvorkehrungen 
ausgestattet worden, dass die Risiken für den Benutzer auf ein 
Minimum reduziert werden.
Er verfügt über die in der folgenden Tabelle aufgelisteten 
Sicherheitsvorkehrungen, die auch greifen, wenn eine Störung 
an der Elektronikplatine vorliegt.

ELEMENT BESCHREIBUNG

Thermostat des 
Pelletbehälters

Wenn die Temperatur den 
eingestellten Sicherheitswert 
übersteigt, wird sofort der 
Motor zur Beladung der Pellets 
angehalten und der Ofen 
automatisch abgestellt; für 
den Neustart muss der Ofen 
vollständig abgekühlt sein 
und der Thermostat über die 
entsprechende Taste manuell 
wieder zurückgesetzt werden

Druckschalter 
Verschluss Tür der 
Verbrennungs-
kammer, Asche-
Schublade und 
Pellettank-Tür

Wenn die Tür der 
Verbrennungskammer und die 
Asche-Schublade oder Pellettank-
Tür nicht korrekt verschlossen 
sind, wird sofort der Motor zur 
Beladung der Pellets angehalten, 
wenn sie nicht innerhalb von 60” 
wieder verschlossen werden, wird 
der Ofen automatisch abgestellt

5.4 EIGENSCHAFTEN DES BRENNSTOFFS
Die Holzpellet ist ein Brennsto�, der aus gepresstem 
Holzsägemehl besteht, oft von der Bearbeitung Fetzen 
Schreiner gewonnen. Das verwendete Material darf keine 
Fremdsto�e wie Leim, Lack oder synthetische Sto�e enthal-
ten.
Das Sägemehl, nach und von Verunreinigungen gereinigt ge-
trocknet worden ist, wird durch eine Matrix Löcher gedrückt: 
aufgrund des hohen Drucks das Sägemehl erhitzt wird, um 
die natürliche Bindemittel des Holzes zu aktivieren; Auf die-
se Weise behält das Pellet seine Form auch ohne künstliche 
Zusatzsto�e. Die Dichte von Holzpellets variiert je nach 
Holzart und kann das 1,5- bis 2-fache des natürlichen Holzes 
überschreiten.
Die Zylinder haben einen Durchmesser von 6 mm und eine 
Länge von 10 bis 40 mm.
Ihre Dichte beträgt ca. 650 kg / m3. Aufgrund des geringen 
Wassergehaltes (<10%) haben sie einen hohen Energiegehalt.
Die UNI EN ISO 17225-2: 2014 (die die Norm EN PLUS 
ersetzt)   definiert die Qualität der Pellets durch die Definition 
von drei Klassen: A1, A2 und B.
Jotul empfiehlt die Verwendung von Holzpellets zertifiziert 
Klasse A1 und A2 nach DIN EN ISO 17225-2: 2014 oder 
Kurszertifikat DIN PLUS (restriktiver als Klasse A1) oder 
ÖNORM M 7135.

  Das Pellet muss an einem trockenen Ort transportiert 
und gelagert werden. Bei Kontakt mit Feuchtigkeit quillt 
werden, damit unbrauchbar: daher ist es notwendig, sie 
vor Feuchtigkeit zu schützen, sowohl beim Transport und 
bei der Lagerung.

  Die Verwendung von Brennsto�, der nicht den obigen 
Anforderungen entspricht, führt zum Verfall der Garantie.

5.5 BESCHREIBUNG DER OPERATION
Der Pelletofen PF 734 ist ein Gerät zur Wohnungsbeheizung 
durch Holzpellets mit automatischer Beladung.
Die Wärme, die durch die Verbrennung der Pellets entsteht, 
wird durch Abstrahlung und durch natürliche Konvektion am 
Installationsort verteilt. Die Kanalisation zum Beheizen eines 
weiteren Raumes steht immer zur Verfügung.
Der Ofen wird von einer elektronischen Steuereinheit gesteu-
ert, die die Anlauf-, Betriebs- und Abschaltphasen verwaltet 
und darüber hinaus viele weitere Funktionen für Steuerung, 
Programmierung und Sicherheit umfasst.
Der Benutzer kann die Betriebsleistung aus 10 Stufen wählen 
oder die Temperatur einstellen, die im Raum gehalten werden 
soll. In diesem
Fall wird der Kocher die Leistung so steuern, dass ein maxi-
maler Komfort gewährleistet ist. Zu den Funktionen der elek-
tronischen Steuereinheit gehört auch die Möglichkeit, das 
An- und Ausschalten des Ofens zu programmieren und die 
Wochen-Zeitschaltuhr einzustellen.
All dies lässt sich bequem aus der Ferne über die für Ihr Telefon 
verfügbare App erledigen.
Dieser Ofen wurde zur hermetisch dichten Installation 
konzipiert. Somit kann er auf die herkömmliche Weise in-
stalliert werden oder unter Zufuhr der Luft direkt aus dem 
Außenbereich.
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Elektrische 
Sicherheitsvor-
kehrungen

Bei Störungen der Elektroteile 
oder der Kabel sorgen Sicherung 
und Erdung dafür, dass das Gerät 
im Hinblick auf die Elektrik sicher 
bleibt. Die Elektroanlage der 
Wohnung muss normkonform, 
mit einem Erdungskreis und mit 
allen Sicherheitsvorkehrungen 
ausgerüstet sein, die 
vorgeschrieben sind

Beim Auftreten der unten aufgeführten Anomalien schaltet 
sich der Ofen automatisch ab:

ANOMALIEN BESCHREIBUNG

Hohe/niedrige 
Temperatur im 
Brennraum

Erfasst die Temperatursonde in 
der Verbrennungskammer eine zu 
hohe oder zu niedrige Temperatur, 
wird der Ofen ausgestellt und der 
entsprechende Alarm angezeigt

Ausfall des 
Rauchgebläses

Wenn der Lüfter anhält, sperrt die 
Elektronikplatine das Nachladen 
der Pellets und der Alarm wird 
angezeigt

Ausfall des Ge-
triebemotors für 
die Pelletzufuhr

Wenn der Getriebemotor ausfällt, 
schaltet sich das Produkt sicher 
ab und der entsprechende Alarm 
wird angezeigt

Zeitweiser 
Stromausfall

Bei einem Stromausfall während 
des Betriebs wird die Temperatur 
in der Brennkammer überprüft, 
wenn der Strom wieder 
eingeschaltet wird, wird der Ofen 
wieder gestartet, andernfalls wird 
er ausgeschaltet

Keine Zündung
Sollte sich bei der Zündung keine 
Flamme entwickeln, geht der 
Ofen in den Alarmzustand über

 Es ist verboten, die Sicherheitsvorkehrungen zu verändern. 
Der Neustart des Produkts ist erst dann möglich, wenn 
die Ursache, die für den Eingri� des Sicherheitssystems 
gesorgt hat, beseitigt wurde. Um zu verstehen, um welche 
Anomalie es sich handelt, dieses Handbuch konsultieren, 
das, je nach Alarm, der durch das Gerät angezeigt wird, 
die richtige Herangehensweise angibt.

 Wenn das Problem bestehen bleibt, wenden Sie sich an 
den Kundendienst.

5.8.1 Mindestabstand von entflammbaren 
Materialien

dR Hinteren 100 mm

dS Vorne / Seite 150 mm

dC Decke 800 mm

dP Front 800 mm

dF Von vorne bis zum Boden 800 mm

dL Lateral Radial 800 mm

dB Bodenbelag 0 mm

d non
Mindestabstände zu nicht 
brennbaren Wänden 50 mm
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6 TRANSPORT UND 
INSTALLATION

6.1 SICHERHEITSHINWEISE FÜR 
TRANSPORT UND INSTALLATION

 Die Installation des Ofens muss von einem qualifizierten 
Techniker durchgeführt werden, der dem Käufer eine 
Anlagenkonformitätserklärung ausstellen muss und 
die volle Verantwortung für die Installation und den 
ordnungsgemäßen Betrieb des Ofens übernimmt.

 Der Installationsort des Ofens sollte so gewählt werden, 
dass sich die erzeugte Wärme gleichmäßig in den 
Umgebungen, die geheizt werden sollen, ausbreiten kann.

 Während Transport und Lagerung darf der Kessel keinem 
Regen oder andauernder Feuchtigkeit ausgesetzt werden.

 Der Ofen muss an einem einzelnen Rauchfang 
angeschlossen werden, der den vom Hersteller erklärten 
Zug garantiert und der die im Nutzerland vorgeschriebenen 
Installationsnormen erfüllt.

 Der Raum, in dem der Ofen installiert ist, muss mit einem 
Lufteinlass ausgestattet sein.

 Der Lufteinlass muss so installiert werden, dass er nicht 
blockiert werden kann.
Der Hersteller lehnt jegliche Haftung für Installationen ab, die 
nicht nach den geltenden Gesetzen ausgeführt wurden, deren 
Luftaustausch in den Räumen nicht korrekt ist und im Falle 
einer unsachgemäßen Verwendung des Geräts. 
Insbesondere ist es notwendig, dass:  
• das Gerät an ein ausreichend dimensioniertes 

Rauchabzugssystem angeschlossen ist, um 
sicherzustellen, dass der vom Hersteller angegebene 
Zug garantiert ist, dass er dicht ist und dass die 
Sicherheitsabstände von den entflammbaren 
Materialien eingehalten werden; 

• ein angemessener Verbrennungsluftaustritt in 
Übereinstimmung mit der Art des installierten 
Produkts gegeben ist; 

• andere Verbrennungsgeräte oder installierte Geräte 
im Installationsraum des Ofens keinen Unterdruck 
erzeugen; 

• der Sicherheitsabstand zu brennbaren Materialien 
eingehalten wird.

Der Anlagenkompatibilitätsprüfung muss vor allen anderen 
Montage- oder Installationsarbeiten ausgeführt werden.

 L o k a l e  Ve r w a l t u n g s v o r s c h r i f t e n ,  b e s o n d e r e 
Vorschriften der Behörden bezüglich der Installation 
von Verbrennungsgeräten, die Luftzufuhr und das 
Evakuierungssystem können je nach Aufstellungsort/
Nutzerland variieren. Bei den lokalen Behörden anfragen, 
ob es restriktivere rechtliche Anforderungen gibt, die hier 
nicht vorgesehen sind.

6.1.1 Verpackung
Nach Empfang des Ofens prüfen, ob: 
• er dem gekauften Modell entspricht;
• er Transportschäden aufweist. 
Etwaige Beanstandungen müssen den Spediteur bei Erhalt der 
Ware mitgeteilt werden (auch auf dem Begleitdokument).

 Vor dem Handling und der Aufstellung des Ofens die 
Tragkraft des Bodens überprüfen.

 Der Gerät muss immer vertikal bewegt werden. Es muss 
besonders darauf geachtet werden, dass die Tür und das 
Fenster an ihr keinen mechanischen Stößen ausgesetzt 
werden, die die Integrität beeinträchtigen könnten.
Für das Auspacken des Ofens wie folgt vorgehen:
1) Die seitlichen Bänder entfernen, indem die 

Befestigungsschrauben gelöst werden
2) Den oberen und seitlichen Holzkäfig abmontieren
3) Entfernen Sie die Umhüllung
4) Den Gerät von der Palette nehmen und das Gerät 

am ausgewählten Ort aufstellen, dabei darauf achten, 
dass er den Vorschriften entspricht.

 Die Latten oder Holzteile der Verpackung müssen mit 
geeignetem Werkzeug entfernt werden.

 Die Entsorgung der Verpackung erfolgt durch den 
Endverbraucher gemäß den im Nutzerland geltenden 
Gesetzen.

6.2 VORBEREITUNGEN FÜR DAS 
RAUCHABZUGSSYSTEM

 Das Rauchabzugssystem muss korrekt realisiert werden 
und die im Nutzerland des Ofens geltenden Vorschriften 
müssen befolgt werden. 

 Der Hersteller übernimmt keinerlei Haftung im Falle eines 
falsch dimensionierten Rauchgasabzugsystems, dass nicht 
der Norm entspricht.

6.2.1 Rauchgaskanäle und Fittings
Unter dem Begri� Rauchkanäle versteht man die Rohre, die 
das Verbrennungsgerät mit dem Rauchfang verbinden. 
Es sind folgende Vorschriften anzuwenden: 
• Produktnorm EN 1856-2;
• die horizontalen Abschnitte müssen eine 

Mindestneigung von 3% nach oben aufweisen; 
• die Länge des horizontalen Abschnitts muss so niedrig 

wie möglich sein und seine Projektion in der Draufsicht 
darf 2 Meter nicht überschreiten;

• Richtungsänderungen dürfen keinen Winkel kleiner als 
90 ° haben (empfohlen 45 ° -Kurven); 

• die Anzahl der Richtungsänderungen, einschließlich 
der für die Einführung in den Rauchfang, darf 3 nicht 
überschreiten;

• der Abschnitt muss einen konstanten Durchmesser 
haben und gleich dem Auslass des Ofens bis zum 
Anschluss am Rauchfang sein;

• die Verwendung von Schläuchen aus Metall oder 
Faserzement ist verboten; 

• Die Rauchgaskanäle dürfen nicht durch Räume führen, 
in denen die Aufstellung von Verbrennungsgeräten 
verboten ist, durch brandgefährdete Räume, 
Brandabschnittsräume, Räume mit besonderer 
Brandgefahr oder durch nicht einsehbare Räume.

• Die Rauchgaskanäle müssen in jedem Fall gegen 
Verbrennungsprodukte und Kondensation abgedichtet 
und, wenn sie außerhalb des Aufstellungsraums 
verlaufen, isoliert sein.

• Der Einbau manueller Zugreguliervorrichtungen ist 
nicht zulässig.

• Vorsehen einer Probenahmestelle für Zugmessung und 
Rauchanalyse gemäß den Normen UNI 10683 und 
UNI 10389-2

6.2.2 Schornstein
Der Rauchfang ist ein besonders wichtiges Element für den 
ordnungsgemäßen Betrieb des Ofens.

 Der Rauchfang muss so dimensioniert sein, dass der vom 
Hersteller angegebene Zug gewährleistet ist.

 Schließen Sie den Ofen nicht an einen Sammelschornstein 
an.
Bei der Realisierung des Rauchfangs müssen folgende 
Anforderungen erfüllt werden:  
• Produktnorm EN 1856-1; 
• er muss aus geeigneten Werksto�en hergestellt sein, um 

die Widerstandsfähigkeit gegen normale mechanische, 
chemische und thermische Beanspruchungen 
sicherzustellen und eine ausreichende Wärmedämmung 
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haben, um die Bildung von Kondenswasser zu 
begrenzen; 

• er muss eine überwiegend vertikale Bewegung haben 
und frei von Engpässen entlang seines Verlaufs sein; 

• er muss durch einen Luftspalt korrekt distanziert und 
von brennbarem Material isoliert sein; 

• die Richtungsänderungen dürfen max. 2 sein und einen 
Winkel kleiner als 45 ° haben; 

• der Rauchfang im Inneren des Gebäudes muss auf alle 
Fälle isoliert sein und kann in einen Innenhof führen, 
vorausgesetzt, dass die Normen für die Verlegung der 
Leitungen korrekt eingehalten wurden; 

• der Rauchkanal muss über ein „T“-förmiges Fitting 
am Rauchfang angeschlossen werden, mit einer 
Sammelkammer, die auf die Verbrennungsrückstände 
überprüft werden kann und das Kondensatwasser 
sammelt.  

 Es wird empfohlen, auf dem Typenschild des Rauchfangs 
die Sicherheitsabstände zu kontrollieren, die in Präsenz 
von brennbaren Materialien eingehalten werden müssen, 
sowie den Typ des zu verwendenden Isoliermaterials.

 Mit Silikondichtungen abgedichtete Rohre verwenden.

 Der direkte wandseitige Auslass bzw. in geschlossene 
Räume und jede andere Art von Auslass, der nicht durch 
die im Nutzerland geltenden Vorschriften abgedeckt ist, 
ist verboten (Hinweis: In Italien ist nur der dachseitige 
Auslass zugelassen).

6.2.3 Schornstein
Der Schornstein ist das Ende des Rauchfangs und muss fol-
gende Anforderungen erfüllen:  
• der Querschnitt des Rauchauslasses muss mindestens 

doppelt so groß sein wie der innere Querschnitt des 
Schornsteins; 

• das Eintreten von Wasser oder Schnee verhindern; 
• den Rauchauslass auch bei Wind garantieren 

(winddichter Schornstein); 
• der Auslassabschnitt sollte außerhalb der Rückflusszone 

liegen (siehe nationale und lokale Vorschriften zur 
Lokalisierung der Rückflusszone); 

• immer in einem Abstand von Antennen oder Parabeln 
gebaut und darf nie als Träger verwendet werden.

6.3 INSTALLATION
 Für die Installation und Verwendung des Geräts müssen 

alle örtlichen sowie nationalen und europäischen Gesetze 
und Vorschriften müssen beachtet werden. 

 Die Installation des Ofens und die Vorbereitung der 
Maurerarbeiten müssen den im Nutzerland geltenden 
Vorschriften entsprechen (ITALIEN = UNI 10683).

 Die  Insta l lat ionsarbe i ten  müssen von e inem 
qualifizierten Techniker und/ oder vom Hersteller 
autorisierten durchgeführt werden. Das für die 
Installation beauftragte Personal muss dem Käufer 
eine Anlagenkonformitätserklärung ausstellen, und 
die volle Verantwortung für die Installation und den 
ordnungsgemäßen Betrieb des Ofens übernehmen.  

 Jøtul übernimmt keinerlei Verantwortung im Falle der 
Nichteinhaltung dieser Vorsichtsmaßnahmen.

6.3.1 Lokale Anforderungen für die Installation
Der Installationsraum des Ofens muss ausreichend gelüftet 
sein. Um dieser Anforderung gerecht zu werden, muss der 
Aufstellungsort über Lufteinlässe nach außen ausgestattet 
sein.

 Der Aufstellungsort muss über einen Lufteinlass mit einem 
Querschnitt von mindestens 80 cm2 ausgestattet sein.

 Bei einer Installation in der Nähe von anderen 
Verbrennungsgeräten oder VMC-Anlagen ist es notwendig, 

den korrekten Betrieb des Geräts zu überprüfen.
Der Ofen muss in einem Wohngebäude ausgestellt werden. Er 
darf niemals im Freien aufgestellt werden. Das Volumen des 
Aufstellungsraums muss der Leistung des Geräts entsprechen 
und in jedem Fall größer als 15 m3 sein.

 Die Absaugventilatoren (z. B. Absaughauben) können, 
wenn sie im gleichen Aufstellungsort des Ofens verwendet 
werden, Probleme beim Betrieb des Ofens verursachen.   

 Der Ofen muss auf einem Boden mit ausreichender 
Tragkraft installiert werden. Wenn die vorgesehene 
Position diese Anforderung nicht erfüllt, müssen geeignete 
Maßnahmen ergri�en werden (z. B. Verwendung einer 
Lastverteilungsplatte).

 Eine ausreichende Isolierung vorbereiten, falls der Boden 
aus brennbarem Material besteht.
Wenn der Boden, auf dem der Ofen montiert ist, aus brenn-
barem Material besteht, wird eine ausreichende Isolierung 
empfohlen. Es ist nicht möglich, in der Nähe des Ofens 
Gegenstände oder Teile zu lagern, die empfindlich auf Hitze 
oder brennbar sind; diese Gegenstände jedoch auf einem mi-
nimalen Frontabstand von 100 cm vom äußersten Punkt des 
Geräts entfernt halten.
Die Installation des Ofens muss einen problemlosen Zugri� 
für die Reinigung des Geräts, der Abgasleitungen und des 
Rauchfangs garantieren.

6.3.2 Installationsbeispiele
Bei dieser Installationsart (siehe Abb. 6.1) muss der Schornstein 
isoliert werden.
Der Hohlraum muss belüftet sein.
Am Boden des Schornsteins ist vorhanden und 
Inspektionsdeckel entsprechend vor Wind und Regen isoliert.

Am Ausgang des ofen s keine 90 ° -Kurve anbringen, da die 
Asche in kurzer Zeit den Durchgang von Dämpfen blockieren 
kann, was zu Problemen mit dem ofen führt (siehe Abb. 6.2).

Abb. 6.1
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Bei dieser Art der Installation (siehe Abb. 6.3) muss der 
Rauchkanal (dh der innere Teil des Gehäuses, der den ofen 
mit dem Schornstein verbindet) nicht isoliert werden. Für den 
Schornstein ist es zwingend erforderlich, ein isoliertes Rohr zu 
verwenden. Im unteren Teil des Schornsteins wurde ein “T” 
-Anschluss mit einer Inspektionskappe angebracht. Damit 
der äußere Abschnitt inspiziert werden kann. Stellen Sie am 
Ausgang des ofen keine 90 ° -Kurve auf, da die Asche die 
Dämpfe in kurzer Zeit verstopfen kann, was zu Problemen mit 
dem ofenl zug führt (siehe Abb. 6.2).

Diese Art der Installation (siehe Abb. 6.4) benötigt einen iso-
lierten Schornstein.
Im Boden des Schornsteins wurde ein “T” -Gehäuse mit einer 
Inspektionskappe angebracht.

Abb. 6.2

NEIN

Abb. 6.3

Diese Art der Installation (siehe Abb. 6.5) erfordert keinen 
isolierten Schornstein, da sich der Schornstein in einem vor-
handenen Schornstein befindet.
Im Boden des Schornsteins wurde ein “T” -Anschluss mit 
Inspektionskappe installiert. Es ist nicht ratsam, als ersten 
Starthub eine 90 ° -Kurve zu installieren, da die Asche in 
kurzer Zeit den Rauchdurchgang blockieren würde, was zu 
Problemen mit dem Entwurf des ofen führen würde (siehe 
Abb. 6.2).

Abb. 6.4

Abb. 6.5
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Diese Art der Installation (siehe Abb. 6.6) erfordert einen 
horizontalen Abschnitt zur Verbindung mit einem vorhande-
nen Schornstein. Beachten Sie die in der Abbildung gezeig-
ten Steigungen, um die Ascheablagerung im horizontalen 
Rohrabschnitt zu reduzieren. Im Boden des Schornsteins 
wurde ein “T” -Anschluss mit Inspektionskappe sowie am 
Schornsteinzug installiert.
Es wird nicht empfohlen, als Startstrich eine 90 ° -Kurve zu 
installieren, da die Asche den Rauchdurchgang in kurzer Zeit 
blockieren würde, was zu Problemen mit dem Entwurf des 
ofen führen würde (siehe Abb. 6.2).

Abb. 6.6

6.4 MONTAGE DES BRENNSCHNEIDERS
Im Inneren des Pelletbehälters befindet sich der 
Flammenschneider. 
Dieser muss vor dem Anzünden des Ofens in der Brennkammer 
über dem Vermiculit angebracht werden. 
Montieren Sie ihn wie unten abgebildet.

Abb. 6.7Flammenschneider

Abb. 6.8Flammenschneider
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7 ANSCHLÜSSE
  Die Verbindungen müssen von einem qualifizierten und / 

oder vom Hersteller autorisierten Techniker durchgeführt 
werden. 

  Durch den Installateur ist der Kabeltyp mit relativem 
Querschnitt, der im Falle eines Austauschs zu installieren 
ist: H05RR-F sez.3G0,75.

7.1 VERBINDUNG MIT EXTERNER 
LUFTANSAUGUNG
Um die Verbindung mit einem externen Lufteinlass herzustel-
len, gehen Sie wie folgt vor:

SCHRITT HANDLUNG

1

Schließen Sie ein Rohr mit einem 
Durchmesser von 50 mm an das 
Verbrennungslufteinlassrohr an der 
Rückseite des Ofens an.
Hinweis: Das Rohr darf nicht länger als 2 
m sein.

 Der Lufteinlass muss so installiert werden, dass er nicht 
Lineiert werden kann.

7.2 VERBINDUNG RAUCHFANG
 Der Rauchfang muss so dimensioniert sein, dass der vom 

Hersteller angegebene Zug gewährleistet ist. 

 Der Ofen muss an einen einzigen Schornstein angeschlossen 
werden. Es ist verboten, den Ofen an einen gemeinsamen 
Schornstein mit anderen Verbrennungsgeräten oder mit 
Abzugshauben anzuschließen.

 Das Abgasrohr muss für die Reinigung zugängig sein.

7.3 ELEKTRISCHER ANSCHLUSS
Der Stecker des Netzkabels des Ofens darf erst nach 
Abschluss der Installation und Montage angeschlossen werden 
des Geräts und muss nach der Installation zugänglich bleiben.
Um die elektrische Verbindung herzustellen, gehen Sie wie 
unten beschrieben vor:
Schließen Sie das Netzkabel zuerst an den Stecker auf der 
Rückseite des Ofens und dann an eine Wandsteckdose an.
Versorgen Sie den Herd mit Strom, indem Sie den Schalter 
auf Position (I) drehen.

  Wenn der Kocher nicht in Gebrauch ist, ist es ratsam, das 
Stromkabel abzuziehen.

 Achten Sie darauf, dass das Netzkabel (und alle anderen 
Kabel außerhalb des Geräts) nicht mit heißen Oberflächen 
in Berührung kommt. 

 Stellen Sie sicher, dass das elektrische System geerdet ist.

 Für den direkten Anschluss an das Netz muss eine 
Vorrichtung vorgesehen werden, die Trennung vom Netz 
gewährleistet, mit einem Kontaktö�nungsabstand, der 
die vollständige Trennung unter den Bedingungen der 
Überspannungskategorie III gemäß den Installationsregeln 
erlaubt.

 Es wird empfohlen, dass autorisiertes Personal nach allen 
Arbeiten am Produkt besonders auf die elektrischen 
Anschlüsse achtet.

 Wenn das Stromversorgungskabel beschädigt ist, 
muss es durch den Hersteller oder seinen technischen 
Kundendienst oder auf jeden Fall durch eine Person mit 
ähnlicher Qualifikation ersetzt werden, um jegliches Risiko 
zu vermeiden. 

7.4 PRÜFUNG UND INBETRIEBNAHME
Der Inbetriebnahme des Ofens muss ein Testlauf vorausgehen, 
bei dem die Funktion der folgenden Elemente überprüft wird: 
• Anschluss an das Rauchabzugssystem; 
• elektrische Verbindungen;
• Bedienung eventuell vorhandener angeschlossener 

externer Sonden;
• prüfen, ob alle Materialien für den Bau des Rauchabzugs, 

des Schornsteins und des Schornsteins den Normen 
entsprechen und für den Gebrauch geeignet sind.

Der Test ist nur dann positiv, wenn alle Betriebsphasen ohne 
Au�älligkeiten abgeschlossen sind.

Schalter

Netzstecker

Sicherung

Abb. 7.1
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8 VORBEREITUNGEN
8.1 BELADUNG MIT PELLETS

Vor Einschalten des Geräts muss der Trichter möglichst mit 
einer geeigneten Schaufel mit Brennsto� (Pellets) gefüllt wer-
den. Den Sack nicht direkt in den Trichter entleeren, um zu 
vermeiden, dass Sägemehl und andere Fremdkörper hinein-
gelangen, die die korrekte Funktion des Geräts beeinträchti-
gen könnten und um zu verhindern, dass Pellets außerhalb des 
Trichters verschüttet werden.

  Nach Beendigung der Beladung mit Pellets sicherstellen, 
dass der Deckel des Trichters korrekt verschlossen ist.

8.2 PRÜFUNGEN VOR DER 
EINSCHALTUNG

 Der Inhalt dieser Anleitung muss aufmerksam gelesen und 
verstanden worden sein.
Vor der Einschaltung des Ofens muss sichergestellt werden:
• Dass der Pellet-Trichter gefüllt ist
• Dass die Verbrennungskammer sauber ist
• Dass der hermetische Verschluss der Feuertür und der 

Asche-Schublade korrekt funktioniert
• Dass der Elektro-Stecker korrekt eingesteckt ist
• Dass alle Elemente, die Feuer fangen könnten, entfernt 

wurden (Anleitungen, verschiedene Au�leber)
• Dass der Feuertopf, falls beweglich, an der richtigen 

Stelle sitzt
 Wenn das Abgasrohr Feuer fängt, unverzüglich die 

Feuerwehr rufen.
8.3 STROMVERSORGUNG

Das Gerät an das Stromnetz anschließen, den Schalter zur 
Einschaltung des Geräts, der sich auf der Rückseite befindet, 
in die Position (I) bringen.

8.4 APP HERUNTERLADEN UND 
INSTALLIEREN

  Eine Internetverbindung (2,4 GHz) wird dringend 
empfohlen.
Um den Ofen betreiben zu können, wird eine App benötigt, 
die im Play Store oder App Store heruntergeladen werden 
kann.
Der Name der App für das Herunterladen ist ApiYou User. 
Andernfalls je nach verwendetem Betriebssystem einen der 
beiden QRCodes einscannen.

ANDROID IOS

 Einige Bi ldschirme können s ich aufgrund der 
Weiterentwicklung der Anwendungsversionen ändern.
Nach dem Herunterladen und der Installation der App wie 
folgt vorgehen.
Die vorgeschlagenen Bedingungen während der Nutzung der 
App akzeptieren.

Abb. 8.1

Abb. 8.2
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Die erhaltene E-Mail ö�nen und den Punkt „Verify Mail“ 
wählen (Abb. 8.6).
Es ö�net sich eine Bildschirmseite, in der Sie die eigene 
E-Mail-Adresse erneut bestätigen müssen (Abb. 8.7).
Nach Anklicken des Punkts „Submit“ (Abb. 8.8) erhalten 
Sie eine weitere E-Mail. Ö�nen Sie diese und wählen Sie den 
Punkt „Verify Mail“ (Abb. 8.9), der Sie zur Bestätigungsseite 
der Verifizierung weiterleitet (Abb. 8.10).

Abb. 8.5

Abb. 8.6

Abb. 8.7

8.5 ERSTELLUNG EINES 
BENUTZERKONTOS
Für den Fall, dass Sie noch nicht über ein Benutzerkonto verfü-
gen, wählen Sie den Eintrag „Sie haben kein Benutzerkonto?“
Dann:
• E-Mail-Adresse angeben (muss eine vorhandene)
• Die im ersten Feld angegebene E-Mail-Adresse 

bestätigen
• zwei übereinstimmende Passwörter mit einer Länge 

von mindestens 8 Zeichen wählen, die mindestens 
einen Großbuchstaben, einen Kleinbuchstaben und 
eine Zahl enthalten und keinen Teil der E-Mail-Adresse 
oder zu häufige Zeichenfolgen (z. B. „123456“ oder 
„password“) enthalten;

• Auf die Taste zur Registrierung klicken.

Wenn Sie bereits über ein Benutzerkonto verfügen, die 
Zugangsdaten eingeben und mit der Verwendung der App be-
ginnen.

  Es wird empfohlen, dasselbe Benutzerkonto zu verwenden, 
um mehrere Nutzer der gleichen Familie mit demselben 
Ofen zu verbinden.
Zum Abschluss der Anmeldung erhalten Sie eine E-Mail.

Abb. 8.3

Abb. 8.4
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Abb. 8.8

Abb. 8.9

Abb. 8.10

8.6 PASSWORT WIEDERHERSTELLEN
Wenn bereits ein Benutzerkonto besteht, aber das Passwort 
vergessen wurde, den Eintrag „Passwort vergessen?“ auswäh-
len und die E-Mailadresse des Benutzerkonto eingeben, des-
sen Passwort wiederhergestellt werden soll.

Es wird eine E-Mail verschickt, mit deren Hilfe ein neues 
Passwort festgelegt werden kann.
Durch Auswählen von „Passwort festlegen“ ö�net sich die 
Seite zur Konfiguration des neuen Passworts in der Web App.
Die benötigten Felder ausfüllen.

Abb. 8.11

Abb. 8.12

Abb. 8.13



24

DEUTSCH

8.8 ANSCHLUSS EINES OFENS
Nach Annahme der Nutzungsbedingungen die korrekte 
Option auswählen, je nachdem ob
• die App mit einem NEUEN OFEN oder
• mit einem BEREITS IN BETRIEB genommenen Ofen 

verbunden werden soll.

8.8.1 Anschluss eines neuen Ofens
Mit diesem Verfahren wird ein so genanntes „Eigentümer-
Konto“ definiert, das einzige, das in der Lage ist, anderen 
Benutzern Zugang zu dem entsprechenden Ofen zu gewähren.
Den Eintrag „Sie haben einen neuen Ofen und möchten ihn in 
Betrieb setzen?“ auswählen.
Der Verwendung der Kamera bei der Verwendung der App zu-
stimmen.

Abb. 8.16

Abb. 8.17

 Darauf achten, dass die E-Mailadresse für die 
Wiederherstellung korrekt eingegeben wurde.

 Wenn keine E-Mail erhalten wurde, überprüfen, ob sie sich 
nicht im Ordner „Spam“/„unerwünschte Mails“ befindet.

8.7 NUTZUNGSBEDINGUNGEN
Nach der Erstellung des Benutzerkontos erfolgt die Annahme 
der Nutzungsbedingungen.
Die beiden wichtigsten Bedingungen für die Nutzung der App 
sind unterstrichen.
Die anderen Bedingungen sind vollkommen freiwilliger Natur.

 Be i  Prob lemen  be i  der  Unterze ichnung  der 
Nutzungsbedingungen wenden Sie sich bitte an support@
apifire.it mit der Meldung „Nutzungsbedingungen können 
nicht bestätigt werden“.

Abb. 8.14

Abb. 8.15
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Den QR-Code scannen, der sich auf der Rückseite des Ofens 
oder auf dem Kontrollzettel im Luftpolsterumschlag befindet, 
der im Innern des Trichters ist. Alternativ den 16-stelligen 
Code per Hand eingeben. In dem folgenden Beispiel wäre der 
Code des Ofens
2044000107157716.

Abb. 8.18

Abb. 8.19

Den Namen des Ofens per Hand eingeben (Abb. 8.20) oder 
den Namen aus den Vorschlägen auswählen (Abb. 8.21).

Abb. 8.20

Abb. 8.21



26

DEUTSCH

Das zu verwendende Wi-Fi-Netz auswählen und das Passwort 
eingeben.
Dann das Installationsprofil des Ofens auswählen.

Abb. 8.22

Wi-Fi 1

Wi-Fi 2

Wi-Fi 3

Wi-Fi 4

Wi-Fi 5

Abb. 8.23

 Vor der Vorfüllung der Schnecke sicherstellen, dass der 
Pellet-Trichter gefüllt und die Schnecke nicht bereits voll 
ist. Während der Vorfüllung die Tür des Ofens nicht ö�nen.
Nach der Füllung des Trichters des Ofens mit der Vorfüllung 
der Schnecke beginnen.
Dieser Vorgang kann durch Betätigen der Taste „Weiter“ 
übersprungen werden.

Abb. 8.24

Abb. 8.25
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8.8.2 Fehler bei der Verbindung mit einem neuen 
Ofen
Falls die Meldung „Dieser Ofen ist bereits konfiguriert, soll 
eine Zugri�serlaubnis beantragt werden?“ (Abb. 8.26) auf-
tritt, überprüfen:
• Ob der Ofen bereits von einem anderen Benutzerkonto 

konfiguriert wurde. Wenn das verwendete 
Benutzerkonto das einzige bisher konfigurierte für 
dieses System ist, per E-Mail den Kundenservice unter 
support@apifire.it mit der Nachricht „Ofen bereits 
konfiguriert“ kontaktieren

• Ob der QR-Code korrekt eingescannt wurde. Ob 
ApiYou die Erlaubnis für die Verwendung der Kamera 
erteilt wurde. Ist dies nicht der Fall, bleibt der gescannte 
Bereich komplett schwarz, somit die Erlaubnis wie 
in Abb. 8.1 und 8.2 gezeigt ändern oder manuell den 
16-stelligen Code eingeben

• Ob der 16-stellige Code des Ofens korrekt eingetippt 
wurde

• Ob der Ofen unter den vom verwendeten Mobilgerät 
erkannten Bluetooth-Geräten angezeigt wird.

 Die Verbindung zwischen dem Mobilgerät und dem Ofen 
DARF NICHT über die Einstellungen des Smartphones 
erfolgen sondern ausschließlich über den entsprechenden 
Vorgang in ApiYou.

Wenn alle vorherigen Schritte korrekt ausgeführt wurden, 
aber eine Verbindung zwischen App und Ofen immer noch 
nicht durchgeführt werden kann, Folgendes probieren:
• App schließen und wieder ö�nen
• Ofen von der Stromversorgung trennen und wieder 

verbinden.

8.8.3 Verbindung mit einem bereits konfiguriertem 
Ofen
Diese Option NUR DANN verwenden, wenn bereits ein 
„Eigentümer“-Konto definiert wurde (siehe voriger Abschnitt 
„Verbindung eines neuen Ofens“).
Beim „Eigentümer“ kann dann in Bezug auf einen zuvor kon-

Abb. 8.26

figurierten Ofen Zugri� für die Bearbeitung oder ein reiner 
Lesezugri� erbeten werden.
Wie folgt vorgehen:
• Mit dem neuen zu verbindenden Benutzerkonto 

zugreifen
• Den Eintrag „Soll ein bereits in Betrieb befindlicher 

Ofen gesteuert werden?“ (Abb. 8.27) auswählen
• Auf dem Bildschirm „Zugri�sverwaltung“ die Taste 

„Neuen Zugang beantragen“ betätigen (Abb. 8.28)
• Ein Dialogfenster ö�net sich (Abb. 8.29)
• in dem Feld „Seriencode“ per Hand den Code des 

Ofens eingeben (alle 16 Zeichen ohne Leerzeichen)
• Das Feld „Nachricht“ muss nicht unbedingt ausgefüllt 

werden
• unter „Genehmigungen“ (Abb. 8.30) auswählen:
1)  ÄNDERN zum Ändern der Ofenparameter (zum Beispiel 
zum Ändern der Umgebungstemperatur)
2) NUR LESEZUGRIFF, nur zum ANZEIGEN des Status 
des Ofens (also nicht zum Ändern der Parameter)
• „Ablauf“ wählen, um festzulegen, wann die Zeit für die 

Steuerung ablaufen soll (Abb. 8.31)
• „Anfrage absenden“ bestätigen (Abb. 8.32)
• Wenn die Anfrage korrekt registriert wurde, erscheint 

„Warten auf Bestätigung“
Nach Durchführung der Anfrage wird diese vom 
„Eigentümer“-Konto des Ofens gesehen:
• im „Eigentümer“-Konto, auf der Seite „Fernbedienung“ 

erscheint unten die Nachricht „Es besteht 1 Anfrage 
zur Zugri�serlaubnis zum Ofen“

• Die Anfrage annehmen, gegebenenfalls die 
Einwilligungen ändern oder ein anderes Ablaufdatum 
für den Zugri� einstellen

• Nach der Zustimmung kann der Ofen von beiden 
Benutzerkonten aus verwendet werden

 Allen Anfragen zur Zugri�serlaubnis kann ausschließlich 
vom „Eigentümer“-Konto aus stattgegeben werden.
• Wenn die Anfrage zur Zugri�serlaubnis vom 

„Eigentümer“-Konto angenommen wird, geht eine 
Nachricht an das neue Konto, das in Erwartung der 
Bestätigung ist (Abb. 8.35).

Abb. 8.27
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Abb. 8.28

Abb. 8.29

Abb. 8.30

Abb. 8.31
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Abb. 8.32

Abb. 8.33

8.8.4 Fehler bei der Verbindung mit einem bereits 
konfiguriertem Ofen
Wenn die Nachricht „Es ist ein Fehler aufgetreten“ erscheint, 
überprüfen:
• Ob der 16-stellige Code des Ofens korrekt eingegeben 

wurde
• Ob der Code des ausgewählten Ofens tatsächlich 

einen „Eigentümer“ hat.

Abb. 8.34

Antrag auf Zugang

Der Eigentümer des Ofens hat Ihren 

Antrag angenommen

Jetzt

Abb. 8.35
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9 FERNBEDIENUNG ODER 
STARTSEITE

9.1 BESCHREIBUNG
Die Fernbedienung ist wie folgt gegliedert:

Hauptmenü Taste für die Einschaltung

Aktuelle Leistung des 
Ofens

Aktuelle 
Umgebungstemperatur

Status des Ofens

Gewünschte Temperatur

Gewünschte Betriebsleistung

Name des Ofens

Art der Leistungsverwaltung

Standby aktiv

Planung aktiviert

Raumfühler aktiviert

Verzögerte Einschaltung oder Ausschaltung aktiviert

Bluetooth on/o�

Wi-Fi on/o�

Abb. 9.1
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9.2 NAVIGATIONSMENÜ

xxxxx@email.com

xxxxx@email.com

Übersicht

Fernbedienung

Meine Öfen

Planung

Support/Mail

Einstellungen

Hauptmenü

Abb. 9.2
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10 MENÜ „EINSTELLUNGEN“
10.1 EINSTELLUNGEN

Auf der Fernbedienung (oder Startseite) das Symbol  be-
tätigen, um auf das Hauptmenü zuzugreifen.
Dann das Symbol  betätigen, um auf das Menü 
„Einstellungen“ zuzugreifen.

Abb. 10.1

Abb. 10.2

Die Seite entlang scrollen, um die gesamte Liste der mögli-
chen Einstellungen einzusehen.
Den gewünschten Eintrag drücken, um die entsprechende 
Seite zum Ändern oder Anzeigen zu ö�nen.

Abb. 10.3

Abb. 10.4
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10.1.1 Liste Einstellungen
EINSTELLUNGEN UNTERMENÜ BESCHREIBUNG

Einstellungen Ofen

Name und Zonen des 
Ofens Ermöglicht die Auswahl des Namens für den Ofen und die Heizzonen

Konfiguration Ofen Ermöglicht die Änderung von einigen Parametern

Wi-Fi-Netz Ermöglicht die Auswahl des Wi-Fi mit dem das Gerät verbunden 
werden soll

Spezifische Daten Ofen Informationen in Bezug auf das Gerät

Übersicht Ereignisse Protokoll der eingetretenen Ereignisse

Statistiken Protokoll der Betriebsart und Betriebsstunden

BLE-Update Verfahren zum Aktualisieren der Gerätefirmware über Bluetooth

Reset Werksdaten Ermöglicht die Wiederherstellung der Werksdaten

Einstellungen App

Benutzerdaten Informationen in Bezug auf den Benutzer

Passwort ändern Ermöglicht das Ändern des Passworts

Allgemeine Bedingungen Ermöglicht das Ändern der allgemeinen Bedingungen, die zuvor nicht 
akzeptiert wurden

Zugri�sverwaltung Ermöglicht die Freigabe eines externen Benutzers oder die Anfrage 
auf Zugri� auf andere Geräte

Opensource-Lizenzen Beschreibung der von der App verwendeten Lizenzen

Konto löschen Ermöglicht es Ihnen, Ihr Konto vom Gerät zu löschen

Beenden Ermöglicht die Trennung des Benutzerkontos vom Gerät

10.2 NAME UND ZONEN DES OFENS
Sie können den Namen des Ofens und der beheizten Zonen 
mit bis zu 20 Zeichen eingeben oder ändern.

Abb. 10.5

10.3 KONFIGURATION
Wählen Sie „Konfiguration Ofen“ aus der Liste der 
Einstellungen.
Auf dieser Seite ist es möglich, alle Parameter des Ofens zu 
verändern.

Abb. 10.6
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10.3.1 Liste Parameter

PARAMETER BESCHREIBUNG EINSTELLBARE
WERTE DEFAULTWERTE

Standort des Ofens
Der Standort des Kochers kann manuell ein-
gestellt werden.

Steuer -

Manuelle Vorfüllung Manuelle Befüllung der Schnecke
Starten; 

Unterbrechen
Starten

Gebläsegeschwindigkeit 
Zone 1

Es lassen sich die Betriebsart und die 
Gebläsegeschwindigkeit der Zone 1 einstellen

Manuell; Auto; 1...5 
(Manuell)

Auto

Pellettyp
Es lassen sich 10 verschiedene 
Verbrennungskonfigurationen einstellen 

-5...5 0

Standby Standby-Modus einstellen On; Off On

Summer stummschalten Schaltet den Summer vorübergehend stumm - -

Summer aktivieren/
deaktivieren

Den Summer aktivieren/deaktivieren
Aktivieren; 

Deaktivieren
Deaktivieren

Planung zurücksetzen
Deaktiviert die Planung der Einschaltung und 
Ausschaltung 

- -

Verzögerte Einschaltung Verzögert die Einschaltung
15 min...8 h; 

Starten
Starten

Verzögerte Ausschaltung Verzögert die Ausschaltung
15 min...8 h; 

Starten
Starten

Offset Zone 1 Korrektur der Temperatur von Raum 1 -10,0°C...10,0°C 0,0°C

Thermostat Zone 1 Externen Thermostat aktivieren/deaktivieren On; Off Off

10.3.2 Funktion „Standort des Ofens“
Der Standort des Kochers kann manuell eingestellt werden.

Abb. 10.7

10.3.3 Funktion „Manuelle Vorfüllung“
 Um die manuelle Vorfüllung durchführen zu können, muss 

der Ofen über Bluetooth verbunden sein.
Um die Schnecke (bei ausgeschaltetem Ofen) manuell zu ak-
tivieren, wie folgt vorgehen:

Abb. 10.8
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Zum Unterbrechen bitte wie folgt vorgehen:

Abb. 10.9

Abb. 10.10

10.3.4 Funktion „Gebläsegeschwindigkeit Zone 1“
 Diese Funktion ist nur bei eingeschaltetem Ofen 

verwendbar (Abb. 10.13), andernfalls kann sie nicht 
geändert werden (Abb. 10.12).
Sie können zwischen manuellem und automatischem Betrieb 
wählen.
Im manuellen Betrieb können Sie die Ventilatorgeschwindigkeit 
ändern.
Die Werte lassen sich von 1 (minimal) bis 5 (maximal) einstel-
len.
Zum Einstellen der Geschwindigkeit drücken Sie die Symbole 

 oder .

Abb. 10.11

Abb. 10.12
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10.3.5 Funktion „Pellettyp“
Eine optimale Verbrennung hängt von vielen Faktoren ab (Art 
der Installation, Betriebs- und Wartungsbedingungen, Art der 
Pellets usw.)
Wenn am Ende der Verbrennung viele Reste im Feuertopf 
verbleiben, ist es im Allgemeinen empfehlenswert, die 
Verbrennungskonfiguration (durch Erhöhung des Wertes) zu 
ändern, bis eine zufriedenstellende Lösung gefunden wurde.
Die einstellbaren Werte reichen von -5 (hochwertige Pellets) 
bis 5 (minderwertige Pellets).
Um die Art der verwendeten Pellets einzustellen, auf die 
Symbole  oder  drücken.

Abb. 10.13

Abb. 10.14

10.3.6 Funzione “Stand-by”
Durch Aktivieren dieser Funktion schaltet sich das Gerät nach 
Erreichen der gewünschten Umgebungstemperatur aus.
Wenn diese Funktion nicht aktiviert ist, verändert das Gerät 
seinen Betrieb, ohne sich dabei abzuschalten.
Um diese Funktion zu aktivieren, die Taste „On“ betätigen.

Abb. 10.15

Abb. 10.16
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10.3.7 Funktion „Summer stummschalten“
 Diese Funktion kann nur bei Vorhandensein eines Alarms 

verwendet werden, andernfalls ist sie nicht nutzbar.
Um den Summer vorübergehend stumm zu schalten, drücken 
Sie die Taste „Stummschalten“.

10.3.8 Funktion „Summer aktivieren/deaktivieren“
Um den Summer dauerhaft zu aktivieren/deaktivieren,drü-
cken Sie die Taste „Aktivieren“ oder „Deaktivieren“

Abb. 10.17

Abb. 10.18

10.3.9 Funktion „Planung zurücksetzen“
Um die Planung zurückzusetzen, die Taste „Reset“ betätigen.

10.3.10 Funktion „Verzögerte Einschaltung“
Mit dieser Funktion ist die Verzögerung des Einschaltens 
des Geräts nur möglich, wenn es ausgeschaltet ist und die 
Funktion der
Planung nicht aktiviert worden ist.
Mit den Tasten  e  kann das Einschalten des Geräts von 
mindestens 15 Minuten bis zu maximal 8 Stunden verzögert 
werden. Drücken Sie dann die Taste „Starten“.

Abb. 10.19

Abb. 10.20
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10.3.11 Funktion „Verzögerte Ausschaltung“
Mit dieser Funktion ist die Verzögerung des Ausschaltens des 
Geräts nur möglich, wenn es eingeschaltet ist und die Funktion 
der
Planung nicht aktiviert worden ist.
Mit den Tasten  e  kann das Ausschalten des Geräts 
von mindestens 15 Minuten bis zu maximal 8 Stunden verzö-
gert werden. Drücken Sie dann die Taste „Starten“.

Abb. 10.21

Abb. 10.22

10.3.12 Funktion „O�set Zone 1“
Diese Funktion ermöglicht die Korrektur der Ablesung der 
Umgebungstemperatur in Zone 1.
Der Korrekturbereich reicht von -10°C bis 10°C.
Um den Korrekturfaktor einzugeben die Tasten  und  
betätigen.

Abb. 10.23

Abb. 10.24
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10.3.13 Funktion „Thermostat“
Wenn das Gerät durch ein externes Thermostat (oder 
Chronothermostat) gesteuert wird, muss es der Installateur 
über die Taste „On“

Abb. 10.25

Abb. 10.26

aktivieren und mit dem Anschluss EP 10 der elektronischen 
Platine verbinden, wie im Bild angezeigt.

 Mit dem Ersatz des Raumfühlers durch das externe 
Thermostat über die Änderung der Verkabelung fortfahren 
(Optionaler Bausatz).
Stand-by On: das Gerät schaltet sich ab, wenn das externe 
Thermostat bedient ist (o�ener Kreislauf). Das Gerät schaltet 
sich automatisch wieder ein, wenn die Temperatur unter den 
am externen Thermostat eingestellten Wert sinkt (geschlos-
sener Kreislauf).
Stand-by O�: je nach Status des Thermostats schaltet das 
Gerät auf minimale oder maximale Leistung.

 Bei der ersten Einschaltung oder wenn die Ausschaltung 
direkt vom Gerät ausgegangen ist, muss das Gerät direkt 
vom Bedienfeld aus eingeschaltet werden.

 Ein externes Thermostat zum Öffnen/Schließen 
verwenden, das potenzialfrei ist. Diese Installation muss 
von einem Fachmann durchgeführt werden.
Auf der Seite „Fernbedienung“ wird der Status des Thermostats 
anstelle der Umgebungstemperatur angezeigt.
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Abb. 10.27
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10.4 WI-FI-NETZ
In der Liste der Einstellungen den Eintrag „Wi-Fi-Netz“ aus-
wählen, um das Netz auszuwählen, mit dem das Gerät verbun-
den werden soll.

Abb. 10.28

Wi-Fi 1

Abb. 10.29

Wi-Fi 1

Wi-Fi 2

Wi-Fi 3

Wi-Fi 1

Wi-Fi 4

Wi-Fi 5

10.5 SPEZIFISCHE DATEN OFEN
Über das Scrollen auf der Seite ist es möglich, einige der 
Informationen in Bezug auf das Gerät anzuzeigen.

Abb. 10.30
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10.6 ÜBERSICHT EREIGNISSE
Die Liste stellt die im Gerät stattgefundenen Ereignisse in 
zeitlicher Reihenfolge nach der in der folgenden Tabelle dar-
gestellten Unterteilung dar:

SYMBOL ETIKETT BESCHREIBUNG

Info Betriebsinformationen

Warning
Meldung, die den 
Betrieb des Geräts nicht 
unterbricht

Error
Fehler, der den Betrieb 
des Geräts unterbricht 
Kundendienst kontaktieren

Critical
Kritisches Ereignis, das den 
Einsatz des
Kundendiensts erfordert

Beispiel der Anzeige auf dem Bildschirm:

Abb. 10.31

10.7 STATISTIKEN
Die Liste zeigt die Registrierung der Betriebsart und 
Betriebsstunden in zeitlicher Reihenfolge an.
Durch Scrollen auf der Seite können alle aufgezeichneten 
Statistiken angezeigt werden.

Abb. 10.32
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10.8 BLE-UPDATE
Für den Fall, dass das Smart Device eine aktive 
Datenverbindung hat und die Software auf dem Herd 
eine ältere Version als die neueste Version hat, erscheint 
beim Ö�nen der Anwendung eine Meldung (Abb. 10.33). 
Wenn der Benutzer die Meldung beim Ö�nen 
der Anwendung nicht sieht, kann er jederzeit das 
Untermenü „BLE-Update“ auswählen, um zu prü-
fen, ob ein neues Update für seinen Herd verfügbar ist. 
Diese Meldung fordert Sie auf, das Menü „Einstellungen“ 
aufzurufen und „BLE-Update“ zu wählen, um zu einem 
Startbildschirm zu gelangen, auf dem die Anwendung die 
neueste Version herunterlädt, die für jedes in Ihrem Konto 
konfigurierte Modell freigegeben ist. Wenn die neueste 
Version nicht automatisch heruntergeladen wird, drücken 
Sie die Schaltfläche „FW herunterladen“ (Abb. 10.34). 
Wenn sich die installierte Version von der neuesten verfügba-
ren Version unterscheidet, fahren Sie mit der Aktualisierung 
fort, indem Sie auf die Schaltfläche „Weiter“ klicken und dem 
auf dem Display angezeigten Verfahren folgen (Abb. 10.35). 
Stimmt die installierte Version hingegen mit der neuesten ver-
fügbaren Version überein, erscheint die Meldung „Der Ofen 
wird auf die neueste Version aktualisiert“ und die Schaltfläche 
„Weiter“ ist nicht anwählbar (Abb. 10.36).

Abb. 10.33

Empfohlene 
Aktualisierung

Es wird empfohlen, ein Software-Update des 
Kochers durchzuführen. Gehen Sie zu MENÜ 
- Einstellungen - BLE-Update, um den 
Konfigurationsassistenten aufzurufen.

Abb. 10.34

Abb. 10.35

Abb. 10.36
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10.9 RESET WERKSDATEN
Aus der Liste der Einstellungen den Eintrag „Reset 
Werksdaten“ wählen, um das Gerät auf die Daten zurückzu-
setzen, die vom Hersteller eingestellt wurden und die damit 
verbundenen Benutzerkonten auf Null setzen (inklusive des 
„Eigentümer-Kontos).
Vor der Durchführung von „Reset Werkdaten“ sind folgende 
Schritte erforderlich:
• Den Ofen ohne das Vorliegen von aktiven Fehlern in 

den Zustand „ausgeschaltet“ bringen
• Sicherstellen, dass das Mobilgerät in dem Moment des 

Sendens der Befehls „Reset Werksdaten“ über eine 
aktive Internetverbindung verfügt.

Es ö�net sich eine Seite, auf der per Hand der 16-stellige Code 
eingegeben wird.
Dann die Taste „Reset Daten“ betätigen.

 Für das Zurücksetzen ist eine Bluetooth-Verbindung 
erforderlich.

Abb. 10.37

10.10 BENUTZERDATEN
Über diese Seite ist es möglich, Informationen in Bezug auf 
den Benutzer des Geräts einzugeben:
• E-Mail-Adresse
• Name
• Nachname
• Telefon

 Es handelt sich nicht um Pflichtinformationen.

Abb. 10.38

Abb. 10.39

xxxxx@email.com
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10.11 PASSWORT ÄNDERN
Über diese Seite kann das Passwort des Benutzerkontos, das 
für die Registrierung benutzt wurde, geändert werden.

Abb. 10.40

xxxxx@email.com

10.12 ALLGEMEINE BEDINGUNGEN
Über diese Seite können die allgemeinen Bedingungen in 
Bezug auf den Datenschutz außer den obligatorischen, die 
während der ersten Konfiguration der App ausgewählt wurden, 
geändert werden.

 Die Zustimmung zur dritten Bedingung ermöglicht die 
Anzeige des Wetters in Bezug auf den Standort des Ofens. 
Starten Sie die App neu, damit die Änderung wirksam wird.

10.13 ZUGRIFFSVERWALTUNG
Über diese Seite kann der Zugri� auf einen anderen Ofen 
angefragt oder die Anfragen von anderen Benutzern für den 
Ofen, dessen „Eigentümer“ man ist, verwaltet werden, wie 
vorher im Abschnitt „Verbindung mit einem bereits konfigu-
riertem Ofen“ dargestellt.

Abb. 10.41

Abb. 10.42
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10.14 OPENSOURCE-LIZENZEN
Durch Auswählen des Eintrags „Opensource-Lizenzen“ ö�net 
sich eine Seite auf der es möglich ist, die Lizenzen der App an-
zuzeigen.

10.15 KONTO LÖSCHEN
Durch Auswählen des Eintrags „Konto löschen“ in der Liste 
der Einstellungen, ist es möglich, können Sie Ihr Konto lö-
schen, ohne dass Änderungen verloren gehen.

Abb. 10.43

Abb. 10.44

 Dieser Vorgang ist nicht umkehrbar. Sie müssen sich zur 
Wiederherstellung an ein autorisiertes Service-Center 
wenden.

10.16 BEENDEN
Durch Auswählen des Eintrags „Beenden“ in der Liste 
der Einstellungen, ist es möglich, die Verbindung mit dem 
Kundekonto zu trennen.

Abb. 10.45

Abb. 10.46
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Abb. 10.47

11 MENÜ „PLANUNG“
11.1 PLANUNG

Vom Hauptmenü auf das Symbol  drücken, um auf das 
Menü „Planung“ zuzugreifen.
Von dieser Bildschirmseite (Abb. 11.2) lässt sich der Betrieb 
des Geräts und die im Laufe des Tages gewünschte Temperatur 
für jeden Tag der Woche einstellen. Diese Seite erscheint stan-
dardmäßig wie in der gezeigten Abbildung.
Auf den gewünschten Tag drücken, um zur Seite für die 
Änderungen zu gelangen.
Mit der Taste  lässt sich die wöchentliche Planung ak-
tivieren oder deaktivieren.

Abb. 11.1

Abb. 11.2
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11.2 BESCHREIBUNG
Jedem Tag der Woche können verschiedene Zeitspannen mit 
verschiedenen Temperaturen zugeordnet werden, eine alle 15 
Minuten.
Für jede Zeitspanne können folgende Werte eingestellt wer-
den: Startzeit und Endzeit und die gewünschte Temperatur.
Neue Zeitspannen können erstellt oder gelöscht werden, und 
die gesamte Tagesplanung kann auf die anderen Wochentage 
kopiert werden.

Zurück Planung kopieren

Löschen der Zeitspanne

Zeitspannen

Gewählter Tag

Gewählte Zeitspanne

Startzeit Endzeit

Nächste Zeitspanne im 
Vergleich zur gewählten

Vorige Zeitspanne im 
Vergleich zur gewählten

Erstellen einer neuen 
Zeitspanne

Eingestellte Temperatur

Abb. 11.3
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11.3 VERWENDUNG

11.3.1 Einstellung der Zeitspannen
Zum Ändern der Startzeit drücken Sie die Taste mit der 
Zeitangabe unter dem Wort „Beginn“.
Verwenden Sie die Tasten  und  , um die Startzeit der 
Zeitspanne zu wählen.
Drücken Sie zum Bestätigen die Taste „Schließen“.
Zum Ändern der Endzeit der Zeitspanne gehen Sie auf die glei-
che Weise vor.

Abb. 11.4

Abb. 11.5

Nachdem Sie die Start- und Endzeit festgelegt haben, stellen 
Sie die gewünschte Temperatur für diese Zeitspanne entspre-
chend wie bei den vorher beschriebenen Vorgängen ein.
Die folgenden Temperaturen sind einstellbar: OFF (Ofen aus-
geschaltet) und von 10°C bis 30°C.

11.3.2 Erstellen einer neuen Zeitspanne
Ähnlich wie bei der Bearbeitung einer bestehenden Zeitspanne 
lässt sich eine neue Zeitspanne erstellen. Dazu drücken Sie auf 
die Taste „Neue Zeitspanne erstellen“.

 Achten Sie zum korrekten Abschluss des Vorgangs darauf, 
die Endzeit der Zeitspanne vorher zu überprüfen.

Abb. 11.6

Abb. 11.7



49

DEUTSCH

11.3.3 Die Planung eines Tages kopieren
Beispiel: Um die Planung von Montag auch auf Dienstag anzu-
wenden, das Symbol  drücken und „Dienstag“ auswählen.

11.4 ZURÜCKSETZEN DER PLANUNG
Zum Zurücksetzen der Planung auf das Menü „Einstellungen“ 
zugreifen und auf den Eintrag „Konfiguration Ofen“ drücken, 
bis zur
Funktion „Planung zurücksetzen“ scrollen und die Taste 
„Reset“ betätigen, wie bereits geschildert (Abb. 10.19).

Abb. 11.8

Abb. 11.9

12 MENÜ „ÜBERSICHT“
12.1 ÜBERSICHT

Vom Hauptmenü auf das Symbol  drücken, um auf das 
Menü „Übersicht“ zuzugreifen.
Von dieser Seite (Abb. 12.2) kann der Temperaturverlauf der 
letzten 5 Tage eingesehen werden.

Abb. 12.1

Abb. 12.2
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13 MENÜ „MEINE ÖFEN“
13.1 MEINE ÖFEN

Vom Hauptmenü auf das Symbol  drücken, um auf das 
Menü „Meine Öfen“ zuzugreifen.
Von dieser Seite (Abb. 13.2) können alle von dieser App ge-
steuerten Öfen angezeigt oder ein neuer Ofen hinzugefügt 
werden.

 Beim Hinzufügen eines neuen Ofens wird der aktuelle 
getrennt.

Abb. 13.1

Abb. 13.2

Abb. 13.3

14 MENÜ „SUPPORT“
14.1 SUPPORT

Durch Drücken auf das Symbol  im Hauptmenü erfolgt 
eine Weiterleitung zur E-Mail für die Anfrage an den Support.

 Im Betre� eine kurze Beschreibung des Problems und 
in der E-Mail selbst, neben dem bereits vorhandenen 
Standardtext, eine detailliertere Erklärung angeben.

Abb. 14.1

Abb. 14.2

xxxxx@email.com

xxxxx@email.com
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15 VERWENDUNG
15.1 EINSCHALTUNG

 Vor jedem Einschalten sichergehen, dass der Aschekasten 
nicht voll ist und sich ordnungsgemäß an seinem Platz 
befindet.
Zwei Sekunden lang das Symbol  gedrückt halten, um das 
Gerät zu starten.
Die Meldung „Einschaltung läuft gerade...“ erscheint, nach-
dem „Aktueller Status“ von „Ausgeschaltet“ wie folgt wech-
selt:
• Start - Steuerung 1
• Start - Steuerung 2
• Start
• Start - Reinigung
• Start - Laden
• Pause
• Start - Phase 1
• Start - Phase 2
• Start - Stabilisierung
• Arbeit

Abb. 15.1

Abb. 15.2

Abb. 15.3

 Automatische Anzündung: Das Gerät ist mit einer 
automatischen Vorrichtung ausgestattet, die die 
Anzündung der Pellets ohne die Verwendung von anderen 
traditionellen Anzündern ermöglicht.

 Das Gerät nicht manuell anzünden, wenn das System zur 
automatischen Anzündung beeinträchtigt ist.

 Bei der ersten Einschaltung des Geräts können 
unangenehme Gerüche oder Abgase entstehen, die durch 
das Verdampfen oder die Trocknung einiger verwendeter 
Materialien entstehen können. Dieser E�ekt verschwindet 
mit der Zeit. Es wird empfohlen die Räumlichkeiten bei 
den ersten Verwendungen gut zu lüften.

15.1.1 „Hermetische“ Geräte
Beim Ö�nen der Tür des Feuerraums und/oder des Pellet-
Trichters darauf achten, dass diese nicht über einen längeren 
als eine Minute o�en, um zu vermeiden, dass das System den 
Status der geö�neten Tür und/oder des geö�neten Trichters 
meldet.

15.2 ÄNDERUNG DER 
UMGEBUNGSTEMPERATUR
Bei der Änderung dieses Werts wird bei direkter Ablesung 
eines Fühlers, der sich am Gerät befindet, die Temperatur de-
finiert, die in der Umgebung erreicht werden soll.
Um den Temperaturwert zu verändern, auf die Symbole  
oder  drücken.
Die Werte können von 5 °C bis 40 °C eingestellt werden.

15.3 ÄNDERUNG DER LEISTUNG
Die Leistung definiert die Menge an Wärme, die vom Gerät 
produziert wird und hat somit auch einen direkten Einfluss auf 
den Verbrauch.
Um den maximalen Wert der Leistung zu ändern auf die 
Symbole  oder  drücken: die Werte können von 1 % 
(Mindestwert) bis zu 100
% (Maximalwert) eingestellt werden.
Zum Ändern des Leistungsmanagements kli-
cken Sie auf die Schaltfläche in Abb. 15.6. 
Im Modus „Auto“ (Standard) berücksichtigt das Gerät auch 

Abb. 15.4
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die Raumtemperatur, während die Auswahl von „Manuell“ die 
Leistung ohne Berücksichtigung der Raumsonde einstellt.  

15.4 ÄNDERUNG DER PARAMETER
Wie im Kapitel „Menü Einstellungen“ dargestellt, können eini-
ge Betriebsparameter geändert werden.

 Um eine neue Anzündung vorzunehmen, sollte das Gerät 
vollständig abgekühlt sein.

15.5 AUSSCHALTUNG
Zwei Sekunden lang das Symbol  gedrückt halten, um das 
Gerät auszuschalten.
Die Meldung „Ausschaltung läuft gerade...“ erscheint, nach-
dem „Aktueller Status“ von „Arbeit“ wie folgt wechselt:
• Ausschaltung
• Abkühlung
• Abgeschaltet

Abb. 15.5

Abb. 15.6

Abb. 15.7

 Die eingestellten Werte werden bis zur nächsten Änderung 
beibehalten, auch wenn das Gerät ausgeschaltet oder nicht 
an das Stromnetz angeschlossen ist.

 Die Ausschaltung des Geräts muss genauso erfolgen, wie 
oben beschrieben. Die Ausschaltung des Geräts durch 
Trennung der Stromversorgung ist verboten.

15.6 ERNEUTE EINSCHALTUNG NACH 
EINEM STROMAUSFALL
Bei einer kurzen Stromunterbrechung und nach Rückkehr 
des Stroms schaltet sich das Gerät nach Prüfung der 
Sicherheitsbedingungen automatisch erneut an. Bei längerer 
Stromunterbrechung bleibt das Gerät hingegen ausgeschaltet 
und signalisiert einen Stromausfall.

15.7 BETRIEB MIT RAUMFÜHLER AM OFEN
Das Gerät kann manuell oder per Programmierung ein- und 
ausgeschaltet werden.
Das Gerät reguliert die Leistung (Auto) in Abhängigkeit der 
Umgebungstemperatur, die von der Sonde am Gerät abge-
lesen wird (es versucht, die gewünschte Temperatur bei mög-
lichst geringem Verbrauch zu halten).

Abb. 15.8

Abb. 15.9

Ofen
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16 ANOMALIEN UND 
MÖGLICHE ABHILFE
Wenn eine Anomalie des Betriebs auftritt, wird ein akustischer 
Alarm (Piepen) aktiviert und in der App erscheint der mög-
liche Grund mit einer kurzen Erklärung.
Die Fehler sind wie folgt unterteilt:
• Warning (Warnung): einfache Warnhinweise, die den 

Betrieb des Geräts nicht unterbrechen (in einigen 
Fällen wird der Betrieb eingeschränkt). Sie werden 
automatisch zurückgesetzt, sobald die zugrundeliegende 
Ursache beseitigt wurde oder sich erledigt hat.

• Error (Fehler): Fehler mit Betriebsunterbrechung. Das 
Gerät schaltet sich aus. Die Ursache der Alarmmeldung 
muss beseitigt werden, bevor das Gerät wieder 
eingeschaltet wird.

• Critical (kritische Fehler): Fehler mit 
Betriebsunterbrechung. Das Gerät schaltet sich aus. 
Das Eingreifen des Kundendienstes ist erforderlich.

16.1 WARNING
Beispiel der Anzeige einer Warnung.

16.2 ERROR
Beispiel der Anzeige eines Fehlers.

Abb. 16.1

Ofen

Abb. 16.2

Abb. 16.3

Ofen

16.3 CRITICAL
Beispiel der Anzeige eines kritischen Fehlers.

Abb. 16.4

Abb. 16.5

Ofen

Abb. 16.6
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16.4 ZUSAMMENFASSENDE TABELLE 
MÖGLICHER ANOMALIEN

ART ANGEZEIGTER TEXT GRUND MÖGLICHE LÖSUNGEN

Warning

Fehler HW Messumformer für 
Luftdruck (AL 14)

Fehlende oder nicht korrekte Verbindung 
der Druckanschlüsse; Tür und/oder Tür des 
Pelletbehälters geö�net

Die Verbindung der Druckanschlüsse 
überprüfen und das Schließen der 
Türen

Pelletmangel (AL 33) Pellets gehen zur Neige
Überprüfen, ob Pellets im Trichter 
sind. Füllen Sie ihn bei Bedarf auf.

Warnung hohe 
Abgastemperatur(AL 40)

Von der Abgassonde abgelesene 
Übertemperatur

Ausschalten und wieder einschalten. 
Wenden Sie sich an den 
Kundendienst, wenn das Problem 
weiterhin besteht.

Warnung hohe 
Platinentemperatur (AL 41)

Vom Sensor in der Platine abgelesene 
Übertemperatur

Sicherstellen, dass die Zirkulation in 
den Luftkanälen auf der Rückseite des 
Geräts nicht behindert wird

Warnung Wartung erforderlich 
(AL 46)

Ablauf des Wartungszeitraums des Geräts Nächste Wartung planen

Error

Fehler HW Raumfühler 1 (AL 
04)

Fühler defekt oder Verbindung unterbrochen

Kundendienst kontaktieren
Fehler HW Motor Abgasgebläse 
(AL 16)

Motor Abgasgebläse defekt oder nicht 
betriebsfähig

Fehler HW Motor Schnecke 
(AL 17)

Motor Schnecke defekt oder nicht 
betriebsfähig

Keine Anzündung Start 1 (AL 
23)

Pellet-Trichter leer

Anzündung wiederholen oder den 
Kundendienst kontaktieren, wenn das 
Problem weiterhin besteht

Ungeeignete Pelletmenge und 
Gebläsegeschwindigkeit in der 
Anzündungsphase

Zündwiderstand defekt oder nicht in Position

Falsche Ablesung Abgassonde und/oder Fühler 
in der Kammer

Keine Anzündung Start 2 (AL 
24)

Ungeeignete Pelletmenge und 
Gebläsegeschwindigkeit in der 
Anzündungsphase

Zündwiderstand defekt oder nicht in Position

Falsche Ablesung Abgassonde und/oder Fühler 
in der Kammer

Fehlende Stabilisierung (AL 25)

Ungeeignete Pelletmenge und 
Gebläsegeschwindigkeit in der 
Anzündungsphase

Falsche Ablesung Abgassonde und/oder Fühler 
in der Kammer

Fehlende Flamme bei der Arbeit 
(AL 26)

Pellet-Trichter leer

Falsche Ablesung Abgassonde und/oder Fühler 
in der Kammer

Fehlende Zufuhr während des 
Betriebs (AL 31)

Vorübergehender Stromausfall

Druckschalter unregelmäßig 
eingeschaltet (AL 32)

Druckschalter eingeschaltet, obwohl er nicht 
eingeschaltet sein sollte

Versuchen Sie, die Pelletstür zu ö�nen 
und den Alarm zurückzusetzen, oder 
wenden Sie sich an den Kundendienst, 
wenn das Problem weiterhin besteht.

Geschwindigkeit 
Schneckensystem außer 
Wertebereich (AL 48)

Unangetriebene Schnecke Kundendienst kontaktieren

Alarm HW fehlende 
Stromversorgung Schnecke (AL 
49)

Schnecke wird nicht versorgt

Prüfen Sie, ob die Türen geschlossen 
sind. Wenden Sie sich an den 
Kundendienst, wenn das Problem 
weiterhin besteht.
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ART ANGEZEIGTER TEXT GRUND MÖGLICHE LÖSUNGEN

Critical

Alarm Übertemperatur Pellet-
Trichter (AL 01)

Eingreifen des mit dem Trichter verbundenen 
Thermostats mit automatischer Rückstellung

Kundendienst kontaktieren

Übertemperatur Platine (AL 
03)

Überschreitung der maximal zugelassenen 
Temperatur für die Platine

Fehler HW Abgassonde (AL 
07)

Fühler defekt oder Verbindung unterbrochen

Übertemperatur Abgase (AL 19)
Überschreitung der maximal zugelassenen 
Temperatur für Abgase

Fehler Unterdruckmesser (AL 
27)

Druckschalter funktioniert nicht richtig

Unerwartete Luftmenge (AL 
30)

Ablesung Luftmenge inkonsistent

Übertemperatur im Brazier (AL 
37)

Überschreitung der maximal zulässigen 
Temperatur an der Sonde im Brennraum

 Die Meldungen „Warning“, „Error“ und „Critical“ 
werden beim nächsten Neustart vom Hauptbildschirm 
verschwinden, wenn sie behoben sind.

17 BEDIENFELD
Auf der Rückseite des Kaminofens oder als Zubehör ist ein 
einfaches Bedienfeld (Abb. 17.2) erhältlich, mit dem die 
grundlegenden Funktionen ausgeführt werden können. 
Dieses Gerät muss, sofern es nicht bereits in den Ofen integ-
riert ist, mit dem mitgelieferten Kabel an den Anschluss (Abb. 
17.1) angeschlossen werden.

17.1 BESCHREIBUNG

Abb. 17.1

Wöchentlicher Programmierer
Einschaltung/Ausschaltung läuft gerade

Wi-Fi

Belüftung
Alarm

Stand-by
Status Ofen
Wartung

Einschaltung/Ausschaltung

Wert erhöhen

Bestätigen

Wert verringern

Abb. 17.2
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17.2 ANZEIGE DES STATUS
SYMBOL STATUS BESCHREIBUNG

Eingeschaltet Verbindung mit dem Cloud-Dienst gültig, mit Angabe der Qualität des 
Signals

Anstieg Symbolanimation Wi-Fi-Verbindung läuft oder Wi-Fi-Parameter ungültig

Abgeschaltet Wi-Fi-Parameter nicht eingestellt

Abgeschaltet Ofen abgeschaltet

Animation Anzündung Ofen wird gerade angezündet

Animation Ausschaltung Ofen wird automatisch ausgeschaltet

Blinkt Ofen in Testphase oder zu bestätigender Start im Heißbetrieb

Eingeschaltet Flamme stabil, Ofen arbeitet

Eingeschaltet Wöchentlicher Programmierer eingeschaltet und aktiv

Blinkt Einschaltung/Ausschaltung laut wöchentlichem Programm

Blinkt schnell Wöchentlicher Programmierer nicht korrekt eingestellt

Eingeschaltet Querstromgebläse in Zone 1 aktiv

Eingeschaltet Einsatz eines Technikers erforderlich wegen Überschreitung des 
Zeitfensters für die planmäßige Wartung

Blinkt Ofen im Testmodus

Blinkt Ofen im Alarmzustand (entsprechender Code erscheint*)

Eingeschaltet Stand-by-Betrieb aktiviert

Blinkt Einschaltung/Ausschaltung im Fall von aktiviertem Stand-by

Abgeschaltet Ofen abgeschaltet

Eingeschaltet Ofen eingeschaltet

* Siehe zusammenfassende Tabelle möglicher Anomalien

17.3 MÖGLICHE VORGÄNGE
Die folgenden Vorgänge sind von der Startseite aus möglich:

SYMBOL DRUCK ANZEIGE/EINSTELLUNG WERTE
Kurz Anzeige laufende Stunde

Lang
Ofen wird eingeschaltet/ausgeschaltet (im Normalbetrieb und/
oder zum Wiederanlauf /Rückstellung nach einer Störung)

on, oFF

Kurz Eingegebenen Wert bestätigen

Lang Zugang zum Benutzermenü
Siehe Abschnitt 
„Benutzermenü”

Kurz

Einstellung gewünschte Temperatur Zone 1 über die
Tasten  oder 

Default: 20 °C
Mindestwert: 0 °C
Maximalwert: 40 
°C

Einstellung automatischer/manueller Modus (falls Thermostat 
aktiv) über die Tasten  oder 

F Aut, F nor

Kurz Einstellung Leistung des Ofens durch die Tasten  oder 
Default: P 100
Mindestwert: P 1
Maximalwert: P 100

 
Lang

Vorladezyklus starten (falls Ofen ausgeschaltet ist, ohne
Alarme)

LoAd
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17.3.1 Benutzermenü des Bedienfelds
Nach gedrückt Halten der Taste  werden folgende Einträge 
angezeigt und können geändert werden:

BESCHREIBUNG WERTE
Aktivierung 
Wöchentlicher 
Programmierer

P on, P oFF

Einstellung 
automatischer/manueller 
Modus

F Aut, F nor

Einstellung Pellet-Art von PL -5 bis PL 5

Aktivierung Stand-by-
Betrieb

S on, S oFF

Aktivierung Eingang 
Thermostat

t on, t oFF

 Nach Ablauf von 10 Sekunden nach dem letzten Betätigen 
einer Taste kehrt das Display zur Hauptseite zurück, ohne 
die eventuellen Änderungen zu speichern.

18 WARTUNG
18.1 SICHERHEITSHINWEISE FÜR DIE 

WARTUNG
 Die Wartung des Ofens muss mindestens einmal im 

Jahr erfolgen und rechtzeitig mit dem technischen 
Kundendienst programmiert werden.

 Unter bestimmten Bedingungen, wie z. B. Zündung, 
Abschaltung oder unsachgemäße Verwendung, können 
die Verbrennungsprodukte kleine Rußpartikel enthalten, 
die sich im Rauchgasabzug-System ansammeln. Dies kann 
den Querschnitt des Rauchgasdurchgangs reduzieren 
und eine Brandgefahr verursachen. Das Rauchgasabzug-
System muss mindestens einmal im Jahr geprüft und 
gereinigt werden.

 Die Wartungsarbeiten müssen bei kaltem Ofen und 
elektrisch abgetrenntem Netzteil durchgeführt werden.
Bevor Wartungsarbeiten durchgeführt werden, müssen 
die folgenden Vorsichtsmaßnahmen getro�en werden: 
• Vergewissern Sie sich, dass der Netzstecker abgezogen 

ist.
• Sicherstellen, dass alle Bauteile des Ofens kalt sind.
• Sicherstellen, dass die Asche vollständig abgekühlt ist.
• Immer mit der entsprechenden Ausrüstung für die 

Wartung arbeiten.
• Nachdem die Wartung abgeschlossen ist, alle zuvor 

entfernten Teile wieder montieren, bevor der Ofen 
wieder in Betrieb genommen wird.

  H o l z q u a l i t ä t ,  O f e n n u t z u n g s m o d i  u n d 
Verbrennungsregelung können die Häufigkeit von 
artungseingri�e beeinflussen.

18.2 REINIGUNG
  Die Reinigungsvorgänge derart ausführen, dass der 

korrekte Betrieb des Ofens sichergestellt ist.
In der folgenden Tabelle werden die Reinigungseingri�e 
aufgeführt, die für den korrekten Betrieb des Ofens 
erforderlich sind.

BAUTEILE/
FREQUENZ

1 TAG
2 - 3 

TAGE
30 

TAGE

60 
- 90 

TAGE

Feuertopf X

Aschefach X

Glasscheibe X

Schaber am 
Rohrbünde

X

Brennkammer X

Pelletbehälter X

Ansaugleitung X

  Bei den ersten Nutzungen des Ofens oder bei Verwendung 
einer neuen Art von Pellets wird zu einer häufigen 
Reinigung geraten, um festzustellen, wie oft eine 
Reinigung tatsächlich erforderlich ist.
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18.2.5 Reinigung der Brennkammer
Um die Brennkammerreinigung durchzuführen, gehen 
Sie wie folgt vor:

SCHRITT HANDLUNG

1 Entfernen Sie den Lötkolben

2

Die Rückstände in der Brennkammer 
mit einem geeigneten Aschenbecher 
absaugen, wobei darauf zu achten ist, 
dass die Asche vollständig vernichtet 
wird

3
Reinigen Sie den Lötkolben, stellen Sie 
sicher, dass alle Löcher frei sind, und 
setzen Sie ihn wieder an seinen Platz

Abb. 18.2

Abb. 18.3Brennkammer

18.2.1 Reinigung von Feuertopf
Es muss überprüft werden, dass der Kohlenbecken, in dem 
die Verbrennung stattfindet, gut gereinigt ist und dass 
Schlacke oder Rückstände die Löcher nicht verstopfen. 
Dies gewährleistet eine optimale Verbrennung und 
verhindert, dass der Ofen nicht zündet.
Die Reinigung muss täglich, vor jeder Beleuchtung, 
durchgeführt werden. Für kleinere Reinigungsarbeiten 
können Sie den Kohlenbecken im Ofen lassen, aber wenn 
die Rückstände schwer zu entfernen sind, müssen Sie es aus 
seinem Gehäuse entfernen und die Schlacke abkratzen. 
Die Menge und Konsistenz der Ascherückstände hängt 
von der Qualität der verwendeten Pellets ab.

  Nach jeder Wartung sicherstellen, dass sich die 
Brennkammer an ihrer Position befindet.

18.2.2 Reinigung des Aschefach
Die Aschelade muss je nach Betriebsdauer des Ofens und 
der verwendeten Pellets alle paar Jahre gereinigt werden.
Für die Reinigung des Aschekastens wie folgt vorgehen.

Die Reste im Aschebehälter mit einem geeigneten 
Ansauggerät ansaugen (Abb. 18.1) und sicherstellen, dass 
die Asche vollständig gelöscht ist.

18.2.3 Glasreinigung
Wenn der Herd kalt ist, reinigen Sie das Glas mit einem 
Tuch und Glasreiniger. 
Hinweis: Spezielle Reinigungsmittel für Herdglas sind auf 
dem Markt erhältlich.

18.2.4 Reinigung von Rohrbündelaustauscher
Während des Betriebs lagern sich Staub und Ruß auf 
der Oberfläche der Austauscherrohre ab. Um einen 
optimalen Betrieb während der gesamten Saison zu 
gewährleisten, wird empfohlen, den Wärmetauscher 
regelmäßig zu reinigen, wenn der Ofen kalt ist. Ziehen Sie 
mit dem Kühler die Abstreiferstange heraus und bewegen 
Sie den Abstreifer mit einer festen Bewegung vorwärts 
und rückwärts.

Abb. 18.1Aschekastens
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18.2.6 Kurzflammenextraktion
Um die Ascheablagerungen im oberen Bereich der 
Brennkammer zu entfernen, muss der Brennschneider 
entfernt werden.
Um den Brennschneider zu entfernen, heben Sie ihn aus 
dem Gehäuse und drehen Sie ihn.

18.2.7 Pelletiertank reinigen
Um den Pelletbehälter zu reinigen, gehen Sie wie folgt 
vor:

SCHRITT HANDLUNG

1
Entfernen Sie regelmäßig das Holz 
Sägemehl auf dem Boden des Tanks mit 
einem Staubsauger entfernt

Abb. 18.4Hier aufräumen

Abb. 18.5Kurzflamme

18.2.8 Reinigung der Ansaugleitung
Regelmäßig prüfen, dass die Ansaugleitung frei von 
Verstopfungen (Staub, Tierhaare ...) ist und diese 
eventuell entfernen.

18.3 AUSSERGEWÖHNLICHE WARTUNG
 Die Wartungsarbeiten müssen bei kaltem Ofen und 

abgetrenntem elektrischem Netzteil durchgeführt 
werden. 

 Die außerordentlichen Wartungseingri�e müssen vom 
Personal des autorisierten technischen Kundendienstes 
ausgeführt werden. 

 Nicht abwarten, bis die Komponenten verschlissen sind, 
bevor man sie ersetzt. Ein abgenutztes Bauteil muss 
ersetzt werden, bevor es vollständig verschlissen ist, um 
eventuelle Schäden durch plötzlichen Bruch der Bauteile 
zu vermeiden.  

BAUTEILE/FREQUENZ 1 SAISON

Gründliche Reinigung der Brennkammer X

Dichtung der Tür X

Schornstein-Schornstein X

Rauchabzug X
Planen Sie mit dem autorisierten Service-Zentrum die 
oben erwähnten außerordentlichen Wartungsarbeiten.

18.3.1 Gründliche Reinigung der Brennkammer
  Diese Operation muss von einem Jotul-Servicezentrum 

durchgeführt werden.

  Planen Sie diese Art der Reinigung mit dem Jotul Service 
Centre. 
Um die Brennkammer zu reinigen, gehen Sie wie unten 
beschrieben vor.

SCHRITT HANDLUNG

1 Entfernen des Flammenschneiders

2 Entfernen Sie den Vermiculit-Retainer

3 Entfernen der seitlichen Vermiculite

4 Zentrales Vermiculit entfernen
Nach der Reinigung der Brennkammer ist es ratsam, mit 
der Reinigung der Inspektionsluken fortzufahren, wie im 
Abschnitt “Reinigung des Rauchabzugs” angegeben.

Abb. 18.6
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18.3.2 Kontrolle der Siegel
  Diese Operation muss von einem Jotul Servicezentrum 

durchgeführt werden. Planen Sie diese Art der Reinigung 
mit dem Jotul Service Centre.
Bei der gründlichen Reinigung des Ofens muss der 
autorisierte Techniker überprüfen, ob die Dichtungen von
• Hafen
• Luken
intakt sind. Wenn nicht, müssen sie ersetzt werden.

18.3.3 Reinigung des Rauchabzugs
  Diese Operation muss von einem Jotul Servicezentrum 

durchgeführt werden. Planen Sie diese Art der Reinigung 
mit dem Jotul Service Centre.
Der Ofen ist mit einigen Luken zur Reinigung der 
internen Rauchkanäle ausgestattet.
Zur Reinigung der Rauchkanäle gehen Sie wie unten 
beschrieben vor:

SCHRITT HANDLUNG

1 Das Vermiculit entfernen

2 Ö�nen Sie die Luken

3

Saugen Sie die Asche ab, verwenden 
Sie einen Rohrreiniger oder ähnliches 
und bauen Sie sie gegebenenfalls wieder 
zusammen.
Hinweis: Die Luken sind mit einer 
Dichtung versehen. Stellen Sie daher 
vor dem Zusammenbau sicher, dass die 
Dichtungen nicht verschlissen sind.

Hinweis: Der Vorgang muss bei kaltem Ofen mit einem 
Aschestaubsauger durchgeführt werden.

Abb. 18.10

Abb. 18.7

Abb. 18.8

Abb. 18.9
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Abb. 18.11

Abb. 18.12

Abb. 18.13

Abb. 18.14

Abb. 18.15Inspektionsklappe

Dichtung
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19 FALLSTUDIE STÖRUNGEN
19.1 DER OFEN FUNKTIONIERT NICHT

• Aufmerksam die Anweisungen in dem speziellen Kapitel 
in diesem Handbuch befolgen.

• Sicherstellen, dass der Lufteinlasskanal nicht verstopft 
ist.

• Sicherstellen, dass das Rauchabzugssystem sauber und 
nicht verstopft ist.

• Sicherstellen, dass der Rauchfang für die Leistung des 
Ofens geeignet ist.

• Sicherstellen, dass der Luftaustausch im Raum frei 
und ohne Hindernisse erfolgt und dass eine anderen 
Verbrennungsgeräte oder Absaughauben vorhanden 
sind, die Unterdruck im Raum erzeugen.

19.2 SCHWIERIGES ANZÜNDEN
• Aufmerksam die Anweisungen in dem speziellen Kapitel 

in diesem Handbuch befolgen.
• Sicherstellen, dass der Lufteinlasskanal nicht verstopft 

ist.
• Sicherstellen, dass das Rauchabzugssystem sauber und 

nicht verstopft ist.
• Sicherstellen, dass der Rauchfang für die Leistung des 

Ofens geeignet ist.
• Sicherstellen, dass der Luftaustausch im Raum frei 

und ohne Hindernisse erfolgt und dass eine anderen 
Verbrennungsgeräte oder Absaughauben vorhanden 
sind, die Unterdruck im Raum erzeugen.

19.3 RAUCHGASLECK
• Den Zug des Rauchfangs kontrollieren:
• Sicherstellen, dass die Dichtungen an der Tür, am 

Kasten und des Rauchabzugssystem in einwandfreiem 
Zustand sind.

• Sicherstellen, dass die Asche nicht das 
Primärluftdurchgangsgitter verstopft.

19.4 DAS FENSTER WIRD LEICHT 
SCHMUTZIG
• Nur die empfohlenen Brennsto�e verwenden.
• Den Zug des Rauchfangs kontrollieren.

19.5 STILLLEGUNG (ENDE DER SAISON) 
Am Ende jeder Jahreszeit ist es ratsam, Asche- und 
Staubrückstände im Inneren abzusaugen. Es ist auch rat-
sam, die Pellets im Tank enden zu lassen, um die Pellet- und 
Sägemehlrückstände vom Boden des Tanks und von der 
Cochlea abzusaugen.
Den Ofen vom Strom trennen.
Im Fall eines Heizofens oder Kessels ist das Ablassen des Wassers 
nicht notwendig, aber es wird empfohlen, die Abfangventile an 
Ein- und Ausgang für längere Stillstandszeiten zu schließen.

20 ENTSORGUNG AM ENDE 
DER LEBENSDAUER 

20.1 HINWEISE ZUR KORREKTEN 
ENTSORGUNG DES PRODUKTS
Die Verschrottung und die Entsorgung des Ofens fallen in 
den Komptenz- und Verantwortungsbereich des Eigentümers, 
der in Übereinstimmung mit den im Nutzerland geltenden 
Gesetzen bezüglich Sicherheit und Umweltschutz vorgehen 
muss. 
Am Ende seiner Lebensdauer darf das Gerät nicht zusammen 
mit Hausmüll entsorgt werden. Es kann an die entsprechenden 
Abfallsammelstellen, die von den Gemeindebehörden organi-
siert werden oder an die Einzelhändler, die diese Dienstleistung 
anbieten, weitergeleitet werden. 
Dank der getrennten Entsorgung des Gerätes können mög-
liche negative Folgen für die Umwelt und die Gesundheit, die 
bei einer unangemessenen Entsorgung entstehen, vermieden 
werden, und es können dabei die Materialien rückgewonnen 
werden, aus denen es besteht, um erhebliche Energie- und 
Ressourceneinsparungen zu erzielen.
In der folgenden Tabelle und in der zugehörigen 
Explosionszeichnung, auf die in der Tabelle Bezug genom-
men wird (bei der Abbildung handelt es sich nur um eine 
Beispielzeichnung), sind die Hauptkomponenten aufgeführt, 
die in dem Gerät installiert sein können, und die Anweisungen 
zur getrennten Entsorgung am Ende ihrer Lebensdauer.
Insbesondere die elektrischen und elektronischen 
Komponenten müssen getrennt gesammelt und autorisier-
ten Entsorgungsunternehmen zugeführt werden, gemäß den 
Vorschriften der WEEE-Richtlinie 2012/19/EU und den na-
tionalen Vorschriften zu deren Umsetzung.
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B

C

D

E

F

A

E A

A

A

A

A 
AUSSENVERKLEIDUNG

Falls vorhanden, getrennt entsorgen, je nach Werksto�, aus dem sie besteht:
- Metall
- Glas
- Kacheln oder Keramik
- Stein
- Holz

B 
TÜRFENSTER 

Falls vorhanden, getrennt entsorgen, je nach Werksto�, aus dem sie besteht:
- Keramikglas (Brennkammertür): Mit den inerten Werksto�en oder gemischten Abfällen entsorgen
- Temperiertes Glas (Ofentür): Mit dem Glas entsorgen 

C 
INNENVERKLEIDUNG

Falls vorhanden, getrennt entsorgen, je nach Werksto�, aus dem sie besteht:
- Metall
- Feuerfeste Werksto�e      
- Isolierplatten
- Vermiculit 
- Isoliersto�e, Vermiculit und feuerfeste Werksto�e, die mit der Flamme oder den Abgasen in 
Berührung gekommen sind (mit den gemischten Abfällen entsorgen)

D 
ELEKTRISCHE
UND ELEKTRONISCHE 
KOMPONENTEN

- Kabel
- Motoren
- Ventilatoren
- Zirkulatoren
- Display
- Sensoren
- Zündkerze
- Elektronikplatinen
- Batterien
Getrennt sammeln und autorisierten Entsorgungsunternehmen zuführen, gemäß den Vorschriften 
der WEEE-Richtlinie 2012/19/EU und den nationalen Normen zu deren Umsetzung

E 
METALLSTRUKTUR

Getrennt mit den Metallabfällen entsorgen

F
NICHT RECYCELBARE
KOMPONENTEN

- Dichtungen
- Leitungen aus Gummi, Silikon oder Fasersto�en, Kunststo�e
Mit den gemischten Abfällen entsorgen
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ELEKTROSCHALTPLAN
Jøtul PF 734

+5V
H1
GND
+5V
H2
GND
+5V
H3
GND

EP
14

J1
0 TC1 –

TC1 +

S.
A

M
B

 1
G

N
D

S.
A

M
B

 2
G

N
D

S.
A

M
B

 3
G

N
D

S.
A

M
B

 S
U

P
.

G
N

D

EP10 EP6

SI
C

.1
 A

SI
C

.1
 B

SI
C

.2
 A

SI
C

.2
 B

SIC.4 B

SIC.4 A

SIC.3 B

SIC.3 A

MR.1 - L

MR.1 - N

MR.2 - L

MR.2 - N

CAND - N

CAND - L

V.FUMI - N

V.FUMI - L

V.AMB1 - N

V.AMB1 - L

V.AMB2 - N

V.AMB2 - L

P.E.

L

N EP
1

M1

EP
4

EP
3

S1

F

P.E.

5V

12V

S.
A

M
B

 2
G

N
D

S.
A

M
B

 3
G

N
D

P
R

O
G

. E
ST

.
G

N
D

J1
0

J9 J13

J2

J7 J6

J5 J4

FUSE (5A)

WIDERSTAND

LÜFTUNGSGEBLÄSE

RAUMGEBLÄSE 1

DRUCKSCHALTER

SICHERHEITSPELLET-THERMOSTATA
N

TE
N

N
EN

K
A

B
EL

R
J 

K
A

B
EL

 6
 D

R
Ä

H
TE

THERMOKUPLE J

VERSORCUNGS-
SYSTEM

Hall-sensor 1

Hall-sensor 2

RAUMTEMPERATUR-
FÜHLER 1

Hall-sensor 2
(Versorcungssystem)

Hall-sensor 1
(lüftungsgebläse)

NETZ
230V AC

C

C

NO

NC



65

DEUTSCH

TECHNISCHE DATEN
Jøtul PF 734

(gemäß EN 16510-1:2022; EN 16510-2-6:2022)

MASSEINHEIT PF 734

Type Produktklassifizierung BE

Umweltqualitätsklasse ⭐ 4

Energiee�zienzklasse A+

EEI Energiee�zienzindex 127

Brennsto� Holzpellets Ø6

P in Eingesetzte Leistung Red. - Nom. kW 3,1 - 8,1

P part - P nom Abgegebene Leistung Red. - Nom. kW 2,9 - 7,3

η
 part

 - η
 nom

Wirkungsgrad Red. - Nom. % 92 -90

Stündlicher Pelletverbrauch Red. - Nom. kg/h 0,65 -1,67

Autonomie min. - max. h 9 - 23

Heizvolumen * m3 130 -205

CO part - CO nom CO bei 13% O2 mg/m3 212 - 166

OGC part - OGC nom OGC bei 13% O2 mg/m3 1 - 2

NO X part - NO X nom NOX bei 13% O2 mg/m3 141 - 150

PM part - PM nom PM bei 13% O2 mg/m3 12 - 13

T s part Rauchgastemperatur Red. °C 96

T s nom Temperatur im Abgasrohr bei Nennleistung °C 172

T class Mindestanforderungen für Schornsteine T200 G

m chim Maximale Abgasbelastung des Ofens kg 0

Ø f,g part - Ø f,g nom Abgasvolumenstrom g/s 4-Jun

p part - p nom Min. zug Pa 10 - 10

E, f Stromversorgung V - Hz  230 - 50

W max Max. elektrische Leistungsaufnahme W 331

el min - el max Elektrische Leistung im Betrieb Red. - Nom. kW 0,036 - 0,049

el SB Elektrische Leistung im Standby-Modus KW 0,004

d in Einlass für Verbrennungsluft mm 35

d out Ø Rauchgasabzug mm 80

Tankinhalt kg 15

η
 s

Saisonale Energiee�zienz % 87

KON/INT Dauerbetrieb (KON) / Intermittierender Betrieb (INT) KON

Art der Raumtemperaturregelung
Mit elektronischer Raumtemperaturregelung 

und Wochentimer

Weitere Steuerungsmöglichkeiten Mit Fernbedienungsoption

Die angegebenen Daten sind unverbindlich und können je nach verwendetem Pellettyp variieren. Ravelli behält sich das Recht vor, 
Änderungen zur Verbesserung der Produktleistung vorzunehmen. 
* Werte berechnet für ein durchschnittlich isoliertes Gebäude (35 W/m³, Klimazone E) und für ein nicht isoliertes Gebäude (55 W/
m³, Klimazone E).
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PRODUKTBESCHREIBUNG
Jøtul PF 734

A TÜR PELLETBEHÄLTER

B LÜFTUNGSGITTER

C VERBRENNUNGSKAMMER

D FEUERTOPF

E TÜR

F ASCHESCHUBLADE

G INSPEKTIONSKLAPPE

H ANSCHLUSS AM BEDIENFELD

A

B

C

D

F

H

E

G
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ABMESSUNGEN
Jøtul PF 734

 1
0
0
8
 

 502,5  586 

 3
7
3
 

 3
7
6
 

 121  85 

LUFTEINLASS Ø35 RAUCHAUSGANG Ø80

 5
0
5
 

 4
1
 

 4
0
 

PF 734 MASSEINHEIT

H HÖHE 1008 mm

L BREITE 502,5 mm

W TIEFE 586 mm

m LEERGEWICHT 115 kg
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INFORMATIE-EISEN VOOR TOESTELLEN VOOR LOKALE RUIMTEVERWARMING DIE 
VASTE BRANDSTOFFEN GEBRUIKEN  

Overeenkomstig Verordening (EU) n. 1185/2015 
 

 

Fabrikant Jotul 

NL 
Typeaanduiding PF 734 

Merk Jøtul  

Indirecte-verwarmingsfunctionaliteit No  

Directe warmteafgifte 7,3 kW  

Indirecte warmteafgifte  kW  

 

 

Brandstof 
Voorkeurbrandstof 
(uitsluitend één): 

Andere 
geschikte 
brandstof 

ηs 
[x%] 

Uitstoot bij ruimteverwarming bij 
nominale warmteafgifte  

(*) 

Uitstoot bij ruimteverwarming bij 
minimale warmteafgifte  

(*) (**) 

    PM OGC CO NOx PM OGC CO NOx 

    [x] mg/Nm3 at 13%O2 [x] mg/Nm3 at 13%O2 

Stamhout, vochtgehalte  
≤ 25 % 

Neen Neen          

Samengeperst hout, 
vochtgehalte < 12 % 

Ja Neen 87 13 2 166 150 12,3 1 212 141 

 

 

Kenmerken wanneer uitsluitend de voorkeurbrandstof wordt gebruikt 

Item Symbool Waarde Eenheid Type warmteafgifte/sturing kamertemperatuur | (selecteer één) 

Warmteafgifte eentrapswarmteafgifte, geen sturing van de kamertemperatuur Neen 

Nominale warmteafgifte 
Pnom 7,3 kW 

twee of meer handmatig in te stellen trappen, geen sturing van de 
kamertemperatuur 

Neen 

Minimale warmteafgifte 
(indicatief) 

Ppart 2,9 kW met mechanische sturing van de kamertemperatuur door thermostaat Neen 

Nuttig rendement (NCV als ontvangen) met elektronische sturing van de kamertemperatuur Neen 

Nuttig rendement bij 
nominale warmteafgifte 

ηth,nom 90,5 % met elektronische sturing van de kamertemperatuur plus dag-tijdschakelaar Neen 

Nuttig rendement bij 
minimale warmteafgifte 
(indicatief) 

ηth,part 92,2 % met elektronische sturing van de kamertemperatuur plus week-tijdschakelaar Ja 

Aanvullend elektriciteitsverbruik Andere sturingsopties (meerdere selecties mogelijk)  

Bij nominale warmteafgifte elmax 0,049 kW sturing van de kamertemperatuur, met openraamdetectie Neen 

Bij minimale warmteafgifte elmin 0,036 kW sturing van de kamertemperatuur, met aanwezigheidsdetectie Neen 

In stand-by-modus elSB 0,002 kW met de optie van afstandsbediening Ja 

 
(*) PM = zwevende deeltjes, OGC = gasvormige organische verbindingen, CO = koolmonoxide, NOx = stikstofoxiden  
(**) Uitsluitend vereist indien correctiefactor F(2) of F(3) wordt gebruikt  
 
 
  



70

NEDERLANDS

13 14

2

1

3

4

5

6

78

9

10

11

15

12



71

NEDERLANDS

UITLEG VAN HET NAAMPLAATJE

1 Type-, nummer- of modelaanduiding ter identificatie van het product

2 Wertetabelle:

P
 int 

Maximaal stroomverbruik P
 int part     

  Gedeeltelijk stroomverbruik

P
 nom

Nominale warmteafgifte P
 part

Gedeeltelijke warmteafgifte

P
 SH nom

Nominale warmteafgifte in lucht P
 SH part

Gedeeltelijke warmteafgifte in lucht

P
 W nom

Nominaal vermogen voor water P
 W part

Gedeeltelijke stroomtoevoer naar water

n
 nom

Apparaatrendement bij nominale 
warmteafgifte

n
 part

Apparaatefficiëntie met gedeeltelijke 
warmteafvoer

CO
 nom

CO-uitstoot bij 13% zuurstofgehalte bij 
nominale warmteafgifte

CO
 part

CO2-uitstoot bij 13% zuurstofgehalte bij 
gedeeltelijke warmteafgifte

NO
 x nom

Koolwaterstofemissies bij 13% 
zuurstofgehalte bij nominale 
warmteafgifte

NO
 x part

NOx-emissies bij 13% zuurstofgehalte bij 
gedeeltelijke warmteafgifte

OGC
 nom

Kohlenwasserstoffemission bei 13 % 
Sauerstoffgehalt bei Nennwärmeleistung

OGC
 part

Koolwaterstofemissies bij 13% zuurstofgehalte 
bij gedeeltelijke warmteafgifte

PM
 nom

Fijnstofemissies bij 13% zuurstofgehalte 
bij nominale warmteafgifte

PM
 part

Fijnstofemissies bij 13% zuurstofgehalte bij 
gedeeltelijke warmteafgifte

p
 nom

Minimale schoorsteentrek bij nominale 
warmteafgifte

p
 part

Minimale schoorsteentrek voor gedeeltelijke 
warmteafgifte

p
 W nom

Maximaal toegestane bedrijfswaterdruk, 
indien van toepassing

T
 class

Schoorsteenaanduiding volgens de 
betreffende schoorsteennorm

T
 snom

Rookgasuitlaattemperatuur bij nominaal 
warmtevermogen

T
 fg nom

Rookgastemperatuur bij nominaal vermogen

W
 max

Maximaal elektrisch stroomverbruik E Voedingsspanning

f Frequentie

3 Productbewerkingstype

4 Minimale afstand tot brandbare materialen:

d
 R

Minimale afstanden van de achterkant tot 
brandbaar materiaal

100 mm

d
 S

Minimale afstanden van de zijkanten tot het 
brandbare materiaal

150 mm

d
 C

Minimale afstanden van boven tot het brandbare 
materiaal

800 mm

d
 P

Minimale afstanden van de voorkant tot het 
brandbare materiaal

800 mm

d
 F

Minimale afstanden van de voorkant tot het 
brandbare materiaal

800 mm

d
 L

Minimale afstanden van de voorkant tot het 
brandbare materiaal

800 mm

d
 B

Minimale afstanden van de vloer (zonder voeten) 
tot brandbaar materiaal

0 mm

5 Aanbevolen brandstoffen

6 Waarschuwing

7 Waarschuwing

8 Documentnummer DOP en (aangemelde instantie)

9 Toepasselijke normen

10 Productclassificatie

11 Productjaar

12 Milieuclassificatie

13 CE-conformiteitsmarkering - De cijfers geven het jaar van afgifte van het certificaat aan

14 Serienummer

15 Geregistreerd handelsmerk
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1 IDENTIFICATIE 
1.1 IDENTIFICATIE VAN DE KACHEL

Type product: Pellet kachel

Handelsmerk: Jøtul

Model: PF 734

1.2 IDENTIFICATIE VAN DE FABRIKANT
Fabrikant: Jøtul AS

                   P.o. box 1411, N-1602 Fredrikstad, Norway

                   T. + 47 69 35 90 00

                   post@jøtul.no

                   www.jotul.com

1.3 REFERENTIENORMEN
De kachels PF 734 die in deze handleiding worden 
beschreven, voldoen aan de verordening:

- 305/2011: Verordening bouwproducten

en de volgende richtlijnen:

- 2014/30/UE: Richtlijn electromagnetische 
compatibiliteit

- 2014/35/UE: Richtlijn laagspanning

- 2017/2102/UE: RoHS Richtlijn

- 2009/125/CE: Vereisten inzake ecodesign voor de 
richtlijn betre�ende energiegerelateerde producten

- 2014/53/UE: RED (Richtlijn radioapparatuur)

De volgende geharmoniseerde normen en/of technische 
specificaties zijn toegepast:

- EN 55014-1

- EN 55014-2

- EN 61000-3-2

- EN 61000-3-3

- EN 62233

- EN 60335-1

- EN 60335-2-102

- EN 16510-1

- EN 16510-2-6

- EN 50581

- ETSI EN 300220-1

Alle plaatselijke verordeningen, met inbegrip van die welke 
verwijzen naar de nationale en Europese normen moeten 
worden nageleefd bij de installatie van het apparaat.

INLEIDING
Geachte Klant, wij danken u dat u voor één van onze 
kachels hebt gekozen.

Wij nodigen u uit om aandachtig deze handleiding te 
lezen voordat u het toestel installeert en gebruikt. In de 
handleiding vindt u alle informatie die nodig is voor een 
correcte installatie, inwerkingstelling, gebruikswijzen, 
reiniging, onderhoud, enz.

Bewaar deze handleiding op een geschikte plaats.

Onjuiste installatie, niet goed uitgevoerd onderhoud, 
oneigenlijk gebruik van het product onthe�en de 
Fabrikant van alle eventuele schade voortvloeiende uit 
het gebruik van de kachel.

Neem voor nadere inlichtingen of in geval van noodzaak 
contact op met het door Jøtul Geautoriseerde Technische 
Servicecentrum.

Alle rechten zijn voorbehouden. Geen enkel deel van 
deze instructiehandleiding mag worden gereproduceerd 
of overgedragen via elektronische of mechanische 
middelen, inclusief fotokopieën, registraties of andere 
opslagsystemen, voor andere doeleinden dan het exclusief 
persoonlijk gebruik van de koper, zonder de uitdrukkelijke 
schriftelijke toestemming van de Fabrikant.
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2 GARANTIE
Kennis te nemen van de hieronder vermelde 
garantievoorwaarden.

2.1 GARANTIEVOORWAARDEN
De garantie voor de Klant wordt erkend door de Verkoper 
overeenkomstig de wettelijke voorwaarden.

De Verkoper erkent de garantie alleen in het geval dat er 
niet met het product is geknoeid en alleen als de installatie 
correct is uitgevoerd en volgens de voorschriften van de 
Fabrikant.

De beperkte garantie dekt de fabricage-fouten van het 
materiaal, mits het product niet kapot is gegaan als gevolg 
van een niet-correct gebruik, nalatigheid, verkeerde 
aansluiting, knoeien, installatiefouten.

De garantie vervalt ook indien slechts één voorschrift 
vermeld in deze handleiding niet is nageleefd.

Uitgesloten van garantie is/zijn:

• de vuurvaste materialen van de verbrandingskamer;
• het ruitje van de deur;
• de pakkingen;
• de lak;
• de roestvrijstalen of gietijzeren vuurkorf;
• de elektrisch verwarmingselement;
• de keramische delen;
• de esthetische delen;
• eventuele schade veroorzaakt door een verkeerde 

installatie en/of gebruik van het product en/of 
nalatigheid van de consument.

Het gebruik van een slechte kwaliteit pellets of van andere 
niet goedgekeurde brandsto�en kan schade toebrengen 
aan het product.

Dit leidt tot de beëindiging van de garantie en de 
bijkomstige aansprakelijkheid van de producent.

Er wordt dan ook geadviseerd om pellets van een goede 
kwaliteit te gebruiken die voldoen aan de vereisten 
vermeld in het desbetre�ende hoofdstuk.

Alle door het transport veroorzaakte schade wordt niet 
erkend, om deze reden wordt aanbevolen om de goederen 
bij ontvangst zorgvuldig te controleren en de Verkoper 
onmiddellijk van eventuele schade op de hoogte te stellen.

2.2 INFO EN PROBLEMEN
De erkende verkooppunten van Jøtul beschikken over 
een netwerk van Technische Servicecentra opgeleid om 
aan de behoeften van onze Klanten te voldoen. Voor 
informatie of assistentie verzoeken wij u contact op te 
nemen met de Verkoper waar u het product hebt gekocht 
of met het Technische Servicecentrum.

3 ALGEMENE INFORMATIE
3.1 LEVERING EN BEWARING

De handleiding wordt geleverd in gedrukte vorm.

Bewaar deze handleiding bij de toestel, zodat hij 
gemakkelijk door de gebruiker geraadpleegd kan worden.

Ten behoeve van de veiligheid maakt de handleiding 
integraal onderdeel uit van de toestel, daarom:

• moet deze in intacte staat worden bewaard (in al zijn 
onderdelen). Wanneer de handleiding verloren is 
gegaan of onbruikbaar geworden is, moet u onmiddellijk 
een kopie ervan aanvragen;

• moet deze bij de toestel blijven totdat hij wordt gesloopt 
(ook in geval van verplaatsingen, verkoop, verhuur 
enz....).

De Fabrikant wijst elke aansprakelijkheid af wegens 
oneigenlijk gebruik van de toestel en/of wegens schade 
veroorzaakt door niet in de technische documentatie 
opgenomen handelingen. 

3.2 TAAL
De originele handleiding is in het Italiaans opgesteld.

Eventuele vertalingen in andere talen moeten worden 
gemaakt vanuit de oorspronkelijke instructies.

De Fabrikant houdt zich verantwoordelijk voor de 
informatie in de originele handleiding; de vertalingen in 
andere talen kunnen niet volledig worden geverifieerd, dus 
als er een inconsistentie wordt ontdekt, moet de tekst in 
de oorspronkelijke taal worden gevolgd of moet u contact 
opnemen met onze Afdeling Technische Documentatie.

3.3 GEBRUIKTE SYMBOLEN IN DE 
HANDLEIDING

SYMBOOL DEFINITIE
Symbool gebruikt om informatie van 
bijzonder belang in de handleiding aan 
te geven. De informatie heeft ook 
betrekking op de veiligheid van de 
gebruikers die betrokken zijn bij het 
gebruik van de toestel

Symbool gebruikt om belangrijke 
waarschuwingen voor de veiligheid van 
de gebruiker en/of de toestel aan te 
geven
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4 VEILIGHEID
4.1 ALGEMENE VEILIG-

HEIDSWAARSCHUWIN-
GEN

  L e e s  a a n d a c h t i g  d e z e 
instructiehandleiding door 
alvorens de toestel te installeren 
en te gebruiken. Het niet in acht 
nemen van de voorschriften 
in deze handleiding kan leiden 
tot het verval van de garantie 
en/of schade veroorzaken aan 
eigendommen en/of personen. 

  De installatie, de controle 
van het systeem, de controle 
van de werking en de eerste 
ijking van de toestel mogen 
uitsluitend worden uitgevoerd 
door gekwalificeerd en bevoegd 
personeel. 

  De toestel moet aangesloten 
w o r d e n  o p  e e n  e n k e l 
rookafvoerkanaal dat de door 
de Fabrikant verklaarde trek 
garandeert en voldoet aan de 
installatienormen voorzien op de 
plaats van installatie.

  De ruimte waar de toestel wordt 
geïnstalleerd moet zijn voorzien 
van een luchtinlaat of een 
geschikt luchttoevoersysteem 
voor verbranding. 

  Gebruik de toestel niet als 
verbrander of op een andere 
manier dan waarvoor deze is 
ontworpen.

 Gebruik geen andere brandstof 
dan pellets. Het is streng verboden 
om vloeibare brandstoffen en 

traditioneel hout te gebruiken.
 Het is verboden om de toestel te 

laten werken met het deurtje of 
de aslade open of wanneer het 
ruitje kapot is. 

 R a a k  n o o i t  d e  w a r m e 
oppervlakken van de toestel 
aan  zonder  de  gesch ikte 
b e s c h e r m i n g s m i d d e l e n , 
t e n e i n d e  b r a n d w o n d e n 
te voorkomen. Wanneer de 
toestel in werking is, bereiken 
de externe oppervlakken hoge 
temperaturen bij aanraking.

 Het apparaat mag worden 
gebruikt door kinderen van 
ten minste 8 jaar en door 
personen met verminderde 
fysieke, zintuiglijke of mentale 
capaciteiten, of met gebrek aan 
ervaring of kennis, op voorwaarde 
dat zij onder toezicht staan of 
instructies hebben ontvangen 
betre�ende het veilige gebruik 
van het apparaat en op de hoogte 
zijn van de daaraan verbonden 
gevaren.

 Het is verboden om wijzigingen 
aan de toestel aan te brengen 
waarvoor geen toestemming is 
verleend.

 Voordat u de toestel gebruikt, 
moet u weten waar zich de 
bedieningselementen bevinden 
en wat hun functie is.

 Bel de Brandweer in geval van 
brand in het rookafvoerkanaal.

 Gebruik uitsluitend originele 
reserveonderdelen. Elke wijziging 
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en/of vervanging waarvoor 
door Jøtul geen toestemming 
is verleend, kan gevaren voor 
de veiligheid van de gebruiker 
veroorzaken. 

 B i j  b i j z o n d e r  s l e c h t e 
w e e r s o m s t a n d i g h e d e n , 
kunnen de veiligheidssystemen 
ingrijpen door de toestel uit 
te schakelen. Schakel nooit de 
veiligheidssystemen uit.

 Voor een directe verbinding op 
het elektriciteitsnet moet een 
inrichting worden aangelegd 
die de afkoppeling van het 
elektriciteitsnet verzekert, 
met een openingsafstand 
van  de  contacten  d ie  in 
d e  o m s t a n d i g h e d e n  v a n 
overspanningscategorie III de 
volledige ontkoppeling mogelijk 
maakt, overeenkomstig de 
installatievoorschriften.

4.2 BLIJVENDE RISICO’S
Het ontwerp van de toestel is 
uitgevoerd om de essentiële 
veiligheidseisen voor de 
gebruiker te garanderen. 
De veiligheid is, voor zover 
mogelijk, geïntegreerd in het 
project en in de constructie van 
de toestel.
Voor elk blijvend risico wordt 
een beschrijving gegeven van 
het risico en van de zone of 
onderdeel dat onderwerp is 
van het blijvende risico (tenzij 
het een risico betreft dat voor 
de hele toestel geldt). Tevens 
wordt informatie verstrekt 

over hoe het risico kan worden 
vermeden en over het correcte 
gebruik van de persoonlijke 
beschermingsmiddelen die 
voorzien en voorgeschreven zijn 
door de Fabrikant. 

BLIJVEND 
RISICO

BESCHRIJVING 
EN 
PROCEDURE 

Risico op 
brandwonden

Wanneer de 
toestel in werking 
is kan deze hoge 
temperaturen 
bereiken bij 
aanraking, 
met name aan 
de externe 
oppervlakken. 
Wees voorzichtig 
om brandwonden 
te voorkomen en 
gebruik eventueel 
de speciale 
gereedschappen. 
Gebruik de 
handschoen 
(indien aanwezig) 
om het deksel van 
de pellettank te 
openen en te vullen.
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5 BESCHRIJVING VAN 
DE TOESTEL

5.1 BEOOGD GEBRUIK
Dit toestel is bestemd 
voor huishoudelijke en/of 
commerciële ruimteverwarming 
door verbranding van 
houtpellets; andere 
brandsto�en dan houtpellets 
zijn niet toegestaan.
De toestel is ontworpen en 
gebouwd om veilig te werken 
als:
• deze wordt geïnstalleerd vol-

gens de specifieke voorschrif-
ten door gekwalificeerd perso-
neel;

• deze wordt gebruikt binnen 
de limieten verklaard in het 
contract en in de onderhavige 
handleiding;

• de procedures van de gebruiks-
handleiding worden gevolgd;

• het gewone onderhoud op de 
aangegeven tijdstippen en op 
de aangegeven wijzen wordt 
uitgevoerd;

• het buitengewoon onderhoud, 
indien nodig, onverwijld wordt 
uitgevoerd;

• de veiligheidsvoorzieningen 
niet worden verwijderd en/of 
omzeild. 

 De toestel moet bestemd zijn 
voor het gebruik waarvoor deze 
uitdrukkelijk is gerealiseerd.

5.2 REDELIJKERWIJS TE 
VOORZIEN VERKEERD 
GEBRUIK
Het redelijkerwijs te voorzien 
verkeerd gebruik wordt 
hieronder opgesomd:
• gebruik van de toestel als 

verbrander;
• gebruik van de toestel met 

een andere brandstof dan 
houtpellets met een diameter 
van 6 mm; 

• gebruik van de toestel met 
vloeibare brandsto�en;

• gebruik van de toestel met 
open deur en/of uitgetrokken 
aslade.

Elk ander gebruik van het 
apparaat anders het beoogde 
gebruik moet vooraf schriftelijk 
door de Fabrikant worden 
goedgekeurd. Bij het ontbreken 
van een dergelijke schriftelijke 
goedkeuring moet het 
gebruik worden beschouwd 
als “oneigenlijk gebruik”. De 
Fabrikant is van elke contractuele 
en buitencontractuele 
aansprakelijkheid uitgesloten 
voor schade veroorzaakt 
aan personen, dieren of 
eigendommen als gevolg 
van fouten bij de installatie, 
afstelling, onderhoud en 
oneigenlijk gebruik.



79

NEDERLANDS

5.3 VERPLICHTINGEN EN 
VERBODEN

5.3.1 Verplichtingen
De gebruiker moet:
• de onderhavige instructie-

handleiding lezen alvorens om 
het even welke handeling op 
de toestel te gaan verrichten;

• Kinderen mogen niet met het 
apparaat spelen. De reiniging 
en het onderhoud moet door 
de gebruiker worden verricht 
en mag niet door kinderen 
zonder toezicht worden uitge-
voerd;

• niet de toestel op oneigenlijke 
wijze gebruiken, dat wil zeggen 
voor ander gebruik dan aan-
gegeven in de paragraaf “BE-
OOGD GEBRUIK”;

• voorwerpen die niet bestand 
zijn tegen de warmte en/of 
ontvlambaar zijn op de juiste 
veiligheidsafstand houden;

• de toestel uitsluitend en al-
leen voeden met houtpellets 
met de kenmerken die in deze 
handleiding staan beschreven;

• de toestel op een goedgekeurd 
rookafvoerkanaal aansluiten;

• zorg voor een geschikt sys-
teem voor de toevoer van ver-
brandingslucht (luchtinlaat of 
afzuigingskanaal voor herme-
tisch afgesloten toestellen);

• de onderhoudsinterventies al-
tijd op een uitgeschakelde en 
koude toestel uitvoeren;

• de reiniging uitvoeren met de 
frequentie die aangegeven 
staat in deze handleiding;

• alleen originele door de Fabri-
kant geadviseerde reserveon-
derdelen gebruiken.

5.3.2 Verboden
De gebruiker mag niet:
• zonder toestemming de veilig-

heidsvoorzieningen verwijde-
ren of wijzigen;

• ontvlambare vloeibare brand-
sto�en voor de ontsteking ge-
bruiken; 

• op eigen initiatief handelin-
gen of manoeuvres verrichten 
waarvoor hij niet bevoegd is 
ofwel die zijn eigen veiligheid 
of die van andere personen in 
gevaar kunnen brengen;

• andere brandsto�en dan hout-
pellets gebruiken;

• de toestel als verbrander ge-
bruiken;

• ontvlambare of explosieve 
sto�en gebruiken in de nabij-
heid van de toestel tijdens zijn 
werking;

• de toestel gebruiken met open 
deur en/of met een beschadigd 
of kapot ruitje;

• in geen enkel geval de verbran-
dingslucht-inlaatopeningen en 
de rookgas-uitlaatopeningen 
afsluiten;

• de toestel gebruiken om er 
wasgoed op te drogen;

• de toestel aanraken op blote 
voeten en met natte lichaams-
delen;

• geen enkel component van de 
toestel vervangen of wijzigen;

• de pellets direct in de vuurpot 
schenken.
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5.4 KENMERKEN VAN DE PELLETS
Houtpellets is een brandstof dat verkregen wordt uit 
geperst zaagsel, veelal gerecycled uit bewerkingsresten 
van houtbewerkingsbedrijven. Het gebruikte materiaal 
mag geen enkele vreemde stof bevatten zoals bijvoorbeeld 
lijm, lak of synthetische sto�en.

De staa�es hebben een diameter van 6 mm en een lengte 
variërend tussen 10 en 40 mm. Hun dichtheid is gelijk aan 
ongeveer 650 kg/m3. Als gevolg van het lage watergehalte 
(< 10%) hebben ze een hoog energetisch gehalte.

De norm UNI EN ISO 17225-2:2014 die het ENplus-
label vervangt, bepaalt de kwaliteit van de pellets met een 
indeling in drie klassen: A1, A2 en B.

De pellets moeten worden vervoerd en opgeslagen op een 
droge plaats. Wanneer ze in contact komen met vocht 
zwellen ze op, waardoor ze onbruikbaar worden: daarom is 
het nodig om ze tegen vocht te beschermen zowel tijdens 
het transport als tijdens de opslag.

Jøtul adviseert het gebruik van houtpellets van klasse A1 
en A2 volgens de norm EN ISO 17225-2:2014, of met 
het DIN PLUS-label (meer aangescherpt dan klasse A1) 
of ONORM M 7135.

 Gebruik alleen gecertificeerde pellets. Door pellets van 
slechte kwaliteit te gebruiken wordt het ruitje sneller vies 
en dit verhoogt ook de onderhoudsinterventies.

 Het gebruik van brandstof dat niet met het bovenstaande 
in overeenstemming is, maakt de garantie ongeldig.

5.5 BESCHRIJVING VAN DE WERKING
De PF 734 pelletkachel is een toestel voor de verwarming 
van woningen gevoed met houtpellets via een automatisch 
laadsysteem.

De door de verbranding van de pellets gegenereerde 
warmte wordt door middel van straling en natuurlijke 
convectie verspreid in de installatieruimte. Kanalisatie is 
altijd beschikbaar om een andere kamer te verwarmen.

De kachel wordt geregeld door een elektronische 
regeleenheid die de fasen van inschakeling, werking en 
uitschakeling beheert en die tevens vele andere functies 
voor de controle, de programmering en de veiligheid 
bevat.

Voor het werkvermogen kan de gebruiker uit 10 niveaus 
kiezen of hij kan de temperatuur instellen die in de ruimte 
moet worden gehandhaafd. In dat geval is het de kachel 
die het vermogen beheert om het maximale comfort 
te garanderen. Onder de functies van de elektronische 
regeleenheid bevindt zich ook de functie voor het 
programmeren van de in- en uitschakeling van de kachel 
met de instelling van de wekelijkse chronothermostaat.

Dit kan allemaal op afstand worden gedaan met de 
applicatie die beschikbaar is voor je telefoon.

Deze kachel is ontworpen voor hermetische installaties 
en kan dus op de traditionele manier worden geïnstalleerd 
of door de lucht rechtstreeks van buitenaf aan te zuigen.

5.6 BIJVULLEN VAN DE BRANDSTOF
 Gebruik alleen houtpellets met de kenmerken die in deze 

handleiding staan vermeld.

 Zorg ervoor dat tijdens het bijvullen de zak met pellets niet 
met warme oppervlakken in contact komt.

 Er wordt afgeraden om de zak rechtstreeks in de trechter 
te legen, om te vermijden dat zaagsel op de bodem daarvan 
terecht komt.
Voor het laden van de pellets in het pelletreservoir, gaat 
u als volgt te werk:

STAP ACTIE

1
Open het deksel van het 
pelletreservoir

2 Giet de pellets in de vultrechter

3 Sluit het deksel

5.7 GEBRUIKERSTRAINING
Na de installatie moet de eindgebruiker altijd uitputtend 
door een door Jøtul erkende technicus worden getraind 
over de functies en kenmerken van de kachel om een 
optimaal en veilig gebruik te garanderen.

De training moet de volgende onderwerpen behelzen:

• Omschrijving van de kachel, de werking en de 
basisinstellingen

• Hoe de kachel in veiligheid in en uit te schakelen
• Opslag en bijvullen van de brandstof
• Wat te doen in geval van alarm, met name bij het alarm 

‘geen ontsteking’
• Hoe de kachel op juiste wijze te reinigen en het belang 

van een regelmatig uitgevoerde reiniging

 Aangeraden wordt om het eerste jaarlijkse onderhoud te 
programmeren.

5.8 VEILIGHEIDSVOORZIENINGEN
De kachel is ontworpen en voorzien van 
veiligheidsvoorzieningen om de risico’s voor de gebruiker 
tot een minimum te beperken.

De veiligheidsvoorzieningen die in de hierna volgende 
tabel zijn genoemd, grijpen in ook bij een storing van de 
elektronische kaart.

ELEMENT BESCHRIJVING

Thermostaat van 
het pelletreservoir

Als de temperatuur de 
ingestelde veiligheidswaarde 
overschrijdt, wordt de motor 
voor het laden van de pellet 
onmiddellijk gestopt en gaat de 
kachel automatisch uit; om de 
kachel opnieuw op te starten 
moet de kachel eerst helemaal 
afgekoeld zijn.

Drukschakelaar 
sluiting deur ver-
brandingskamer, 
aslade en deur 
pelletreservoir

Als de deur van de 
verbrandingskamer en de aslade 
of deur pelletreservoir niet 
goed gesloten zijn, wordt de 
motor voor het laden van de 
pellet onmiddellijk gestopt, als 
ze binnen 60 seconden niet 
worden gesloten, en gaat de 
kachel automatisch uit.
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Elektrische 
beveiliging

In geval van storing van 
elektrische componenten of 
van de bedrading, houden de 
zekering en de aarding het 
toestel uit elektrisch oogpunt 
veilig. Het is noodzakelijk 
dat de elektrische installatie 
van de woning voldoet aan 
de normen, voorzien is van 
een aardingscircuit en van 
alle door de normen vereiste 
veiligheidssystemen

Als de onderstaande storingen zich voordoen, schakelt de 
kachel zichzelf automatisch uit:

ANOMALIEËN BESCHRIJVING

Hoge/lage verbran-
dingskamertempe-
ratuur

Wanneer de temperatuursonde 
in de verbrandingskamer te 
hoge of te lage temperaturen 
detecteert, gaat de kachel uit en 
wordt het bijbehorende alarm 
weergegeven.

Storing rookgasven-
tilator

Als de ventilator stopt, 
blokkeert de elektronische kaart 
de pellettoevoer en wordt het 
alarm weergegeven.

Storing in de pellet-
toevoermotor

Als de motorreductor uitvalt, 
schakelt het product veilig uit 
en wordt het bijbehorende 
alarm weergegeven.

Tijdelijke stroomon-
derbreking

Bij een stroomonderbreking 
tijdens de werking wordt 
de temperatuur in de 
verbrandingskamer 
gecontroleerd wanneer de 
stroom wordt hersteld; indien 
voldoende, start de kachel 
opnieuw op, anders wordt hij 
uitgeschakeld.

Geen ontsteking

Indien zich tijdens de 
inschakelfase geen vlam 
ontwikkelt, gaat de kachel in 
alarm.

 Het is verboden om met de veiligheidsvoorzieningen te 
knoeien. De hernieuwde inschakeling van het product is 
pas mogelijk na de oorzaak te hebben weggenomen die 
de veiligheidsvoorzieningen hebben laten ingrijpen. Om 
te begrijpen om welke anomalie het gaat, dient u deze 
handleiding te raadplegen. Hierin wordt uitgelegd, al naar 
gelang het door het toestel gegeven alarmbericht, hoe u 
moet ingrijpen.

 Neem contact op met de klantendienst als het 
problaanhoudt.

5.8.1 Minimum afstand van ontvlambare materialen

d
R

Hinteren 100 mm

d
S

Vorne / Seite 150 mm

d
C

Decke 800 mm

d
P

Front 800 mm

d
F

Von vorne bis zum Boden 800 mm

d
L

Lateral Radial 800 mm

d
B

Bodenbelag 0 mm

d
 non

Mindestabstände zu nicht 
brennbaren Wänden 50 mm
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6 TRANSPORT EN INSTALLATIE
6.1 VEILIGHEIDSWAARSCHUWINGEN 

VOOR HET TRANSPORT EN DE 
INSTALLATIE

 De installatie van de kachel moet worden uitgevoerd 
door een gekwalificeerd technicus, die aan de koper een 
conformiteitsverklaring van de installatie moet afgeven. 
De installateur aanvaardt de volledige aansprakelijkheid 
van de installatie en de correcte werking van de kachel.

 De plaats van installatie van de kachel moet zodanig 
gekozen worden dat de gegenereerde warmte zich uniform 
kan verspreiden in de ruimtes die men wil verwarmen.

 Vermijd tijdens transport en opslag blootstelling aan regen 
of aanhoudend vocht.

 De kachel moet aangesloten worden op een enkel 
rookafvoerkanaal dat de door de Fabrikant verklaarde trek 
garandeert en voldoet aan de installatienormen voorzien 
op de plaats van installatie.

 De ruimte waar de kachel wordt geïnstalleerd moet 
zijn voorzien van een luchtinlaat of een geschikt 
toevoersysteem van de buitenlucht.

 De luchtinlaat moet zodanig worden gepositioneerd dat 
hij niet geblokkeerd kan worden.
De Fabrikant wijst elke aansprakelijkheid af in geval van 
installaties die niet voldoen aan de geldende wetgeving, 
een niet correctie ventilatie van de ruimte en een niet 
behoorlijk gebruik van het apparaat.

Met name is het noodzakelijk dat: 

• het apparaat aangesloten is op een systeem voor de 
afvoer van rookgassen van geschikt formaat teneinde 
de door de Fabrikant verklaarde trek te garanderen, 
dat deze afgedicht is en de afstanden tot ontvlambare 
materialen in acht neemt;

• er een adequate verbrandingsluchtinlaat is 
overeenkomstig het type geïnstalleerd product of 
systeem;

• andere verbrandingstoestellen of geïnstalleerde 
apparaten de druk in de ruimte waar de kachel is 
geïnstalleerd niet verlagen;

• de veiligheidsafstanden van ontvlambare materialen in 
acht worden genomen. 

Het controleren van de compatibiliteit van het 
systeem gaat vooraf aan elke andere montage- of 
installatiehandeling.

 Plaatselijke administratieve verordeningen, bijzondere 
voorschriften van de gezaghebbende instanties met 
betrekking tot de installatie van verbrandingstoestellen, de 
luchtinlaat en het systeem voor de afvoer van rookgassen 
kunnen per regio of per land verschillen. Ga bij de 
plaatselijke gezaghebbende instanties na of er wettelijke 
voorschriften bestaan die meer aangescherpt zijn dan hier 
vermeld.

6.1.1 Verpakking
Controleer bij ontvangst van de kachel of:

• deze overeenkomt met het aangeschafte model;
• deze geen beschadigingen vertoont die te wijten zijn 

aan het transport.
Eventuele klachten kunnen op het moment van ontvangst 
aan de vervoerder worden gecommuniceerd (ook op het 
begeleidingsdocument).

 Controleer het draagvermogen van de vloer alvorens de 
kachel te hanteren en te plaatsen.

 De kachel moet altijd in verticale positie worden 
gehanteerd. Bescherm de deur en het ruitje van de deur 
tegen mechanische schokken die de intacte staat ervan in 

gevaar kunnen brengen.
Ga voor het uitpakken van de toestel als volgt te werk:

1) Verwijder de verpakkingsbanden aan de zijkanten, door 
de bevestigingsschroeven los te draaien;

2) Demonteer de houten krat aan de boven- en zijkant;

3) Verwijder de verpakking;

4) Haal de toestel van de pallet en plaats het toestel op de 
vooraf bepaalde plaats, zorg dat deze conform is met de

voorschriften.

 Gebruik geschikt gereedschap om planken of houten 
onderdelen van de verpakking van het apparaat te 
verwijderen.

 De verwijdering van de verpakking is de taak van de 
eindgebruiker, overeenkomstig de geldende wetgeving in 
het land van installatie.

6.2 AANLEG VOOR HET 
ROOKGASAFVOERSYSTEEM

 Besteed aandacht aan de totstandbrenging van het systeem 
voor de afvoer van rookgassen en neem de geldende 
wettelijke bepalingen in het land waar de kachel wordt 
geïnstalleerd, in acht. 

 De Fabrikant wijst alle aansprakelijkheid af in geval van 
een rookgasafvoersysteem van ongeschikt formaat dat 
niet voldoet aan de normen. 

6.2.1 Rookkanalen en aansluitingen
Met de term rookkanalen worden de buizen bedoeld die het 
verbrandingstoestel verbinden met het rookafvoerkanaal.

De volgende voorschriften moeten worden toegepast: 

• voldoen aan de productnorm EN 1856-2;
• de horizontale tracés moeten een minimale helling van 

3% naar boven hebben;
• de lengte van het horizontale tracé moet zo kort 

mogelijk zijn en de uitsteek in installatie mag niet meer 
dan 4 meter bedragen;

• de richtingveranderingen moeten hoeken kleiner dan 
90° hebben (aanbevolen hoeken van 45°);

• het aantal richtingveranderingen inclusief die voor de 
inbreng in het rookafvoerkanaal en exclusief de T in 
geval van een uitlaat aan de zijkant of achterkant, mag 
niet meer zijn dan 3;

• de doorsnede moet een constante en gelijke diameter 
hebben vanaf de uitgang van de haard tot aan de 
aansluiting in het rookafvoerkanaal;

• het is verboden om buigzame metalen buizen van 
vezelcement te gebruiken;

• de rookkanalen mogen niet door ruimtes lopen 
waar de installatie van verbrandingstoestellen 
verboden is, ruimtes met brandgevaar, 
brandcompartimenteringsruimtes, ruimtes met een 
specifiek brandrisico of ruimtes die niet geïnspecteerd 
kunnen worden.

• de rookkanalen moeten in ieder geval afgedicht zijn 
tegen verbrandingsproducten en condensatie, en 
geïsoleerd zijn indien ze buiten de installatieruimte 
lopen.

• de installatie van handmatige trekregelaars is niet 
toegestaan.

• voorzie het bemonsteringspunt voor het meten van de 
trek en de rookanalyse conform de normen UNI10683 
en UNI10389-2.

6.2.2 Rookafvoerkanaal
Het rookafvoerkanaal is een bijzonder belangrijk element 
voor de correcte werking van de toestel.

 Het rookafvoerkanaal moet van zodanige afmeting zijn dat 
de door de Fabrikant verklaarde trek wordt gegarandeerd.
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 Sluit de kachel niet aan op een collectief rookafvoerkanaal.
Bij de verwezenlijking van het rookafvoerkanaal moeten 
de volgende voorschriften worden toegepast: 

• het moet voldoen aan de productnorm EN 1856-1;
• het moet gemaakt worden van geschikte materialen 

om weerstand te kunnen bieden tegen de normale 
mechanische, chemische en thermische belastingen 
en het moet een adequate warmte-isolatie hebben om 
condensvorming te beperken;

• het moet een overwegend verticaal verloop hebben en 
over de hele lengte geen vernauwingen hebben;

• het moet op een juiste afstand worden geplaatst met 
een spouwmuur en geïsoleerd worden van ontvlambare 
materialen;

• er mogen maximaal 2 richtingveranderingen zijn met 
een hoek niet groter dan 45°;

• het rookafvoerkanaal binnen in de woning moet hoe 
dan ook geïsoleerd zijn en kan worden geplaatst in een 
spouw mits de wettelijke voorschriften voor leidingen 
worden gerespecteerd;

• het rookkanaal wordt aangesloten op het 
rookafvoerkanaal met een “T”-koppeling met een 
kamer met inspectiedeksel voor de opvang van 
verbrandingsresten en vooral voor het opvangen van 
condens. 

 Aangeraden wordt om op het typeplaatje van het 
rookafvoerkanaal de veiligheidsafstanden die in acht 
moeten worden genomen wanneer er brandbaar materiaal 
aanwezig is en het soort isolatiemateriaal dat gebruikt moet 
worden te controleren.

 Gebruik lekdichte buizen met siliconen pakkingen.

 Het is verboden om gebruik te maken van een afvoer 
rechtstreeks via de muur of naar afgesloten ruimtes en van 
elke andere vorm van afvoer die niet wordt voorzien door 
de geldende wetgeving in het land van installatie (N.B.: in 
Italië is alleen de afvoer via het dak toegestaan).

6.2.3 Schoorsteenpot
De schoorsteenpot, dat wil zeggen het eindstuk van het 
rookafvoerkanaal, moet aan de volgende kenmerken 
voldoen:

• de doorsnede van de rookgassenuitlaat moet minstens 
het dubbele zijn van de binnendoorsnede van de 
schoorsteen;

• er mag geen water of sneeuw naar binnen kunnen 
komen;

• de afvoer van rook moet ook bij wind verzekerd worden 
(windbestendige schoorsteenpot);

• de openingshoogte moet zich buiten de 
terugstroomzone bevinden (raadpleeg de nationale 
en plaatselijke wetsbepalingen om te weten wat de 
terugstroomzone is);

• hij moet altijd op afstand van antennes of schotels 
worden gebouwd en mag nooit als steun worden 
gebruikt.

6.3 INSTALLATIE
 Voor de installatie en het gebruik van het apparaat 

moeten alle plaatselijke, landelijke en Europese wetten 
en voorschriften worden nageleefd.

 De installatie van de kachel en de metselwerkzaamheden 
moeten voldoen aan de geldende wettelijke bepalingen in 
het land van de installatie (ITALIË = UNI 10683). 

 De installatiewerkzaamheden moeten worden uitgevoerd 
door een gekwalificeerde en/of door de Fabrikant 
geautoriseerde technicus. Het personeel dat belast is met 
de installatie moet aan de koper een conformiteitsverklaring 
van de installatie afgeven en aanvaardt de volledige 
aansprakelijkheid van de definitieve installatie en de 
daaropvolgende goede werking van het geïnstalleerde 

product. Jøtul is niet aansprakelijk wanneer deze 
voorzorgsmaatregelen niet in acht zijn genomen.

6.3.1 Vereisten voor de installatieruimte
De ruimte waar de kachel wordt geïnstalleerd moet 
voldoende geventileerd zijn. Om aan deze eis te voldoen, 
is het nodig om de ruimte te voorzien van een externe 
luchtinlaat.

 De installatieruimte moet voorzien zijn van een luchtinlaat 
met een vrije doorsnede van minstens 80 cm2.

 B i j  i n s t a l l a t i e  i n  a a n w e z i g h e i d  v a n  a n d e r e 
verbrandingstoestellen of van een installatie met 
mechanische ventilatie moet de correcte werking van het 
apparaat gecontroleerd worden.
De kachel moet binnenshuis in leefomgevingen worden 
geplaatst. De kachel mag niet in badkamers of in 
slaapkamers en in omgevingen met explosieve atmosfeer 
worden geïnstalleerd tenzij deze hermetisch wordt 
geïnstalleerd. Het volume van de installatieruimte moet 
geschikt zijn voor het vermogen van het apparaat en in elk 
geval groter zijn dan 15 m3.

 De afvoerventilatoren (bijvoorbeeld: afzuigkappen) 
wanneer gebruikt in dezelfde kamer of ruimte van de 
kachel, kunnen problemen aan de werking van de kachel 
veroorzaken.  

 De kachel moet worden geïnstalleerd op een vloer met een 
geschikte draagkracht. Als de bestaande positie niet aan 
deze eis voldoet, moeten de juiste maatregelen worden 
getro�en (bijvoorbeeld door een plaat te gebruiken om 
de belasting te verdelen).

 Zorg voor een adequate isolatie als het vlak gemaakt is van 
ontvlambaar materiaal.
Als de vloer waarop de kachel rust van ontvlambaar 
materiaal is, dan wordt een adequate isolatie geadviseerd. 
Er mogen geen warmtegevoelige of ontvlambare 
voorwerpen in de buurt van de kachel worden opgeslagen; 
houd deze voorwerpen hoe dan ook buiten het gebied 
dat wordt begrensd door de bovenvermelde minimum 
afstanden.

De installatie van de kachel moet een gemakkelijke 
toegang garanderen voor het reinigen van het apparaat 
zelf, de rookkanalen en het rookafvoerkanaal.



84

NEDERLANDS

Bij dit type installatie (A�. 6.3) vereist het rookkanaal 
(dat wil zeggen het interne tracé van de woning dat 
de kachel met het rookafvoerkanaal verbindt) geen 
isolatie. Voor het rookafvoerkanaal is het daarentegen 
verplicht om een geïsoleerde buis te gebruiken. Aan de 
onderkant van het rookafvoerkanaal is een “T”-koppeling 
aangebracht met een inspectiedop; zodoende kan het 
externe tracé geïnspecteerd worden. Breng bij de uitgang 
van de kachel geen bocht aan van 90°, aangezien de as in 
korte tijd de doorgang van de rookgassen kan blokkeren 
en zo trekproblemen van de kachel veroorzaakt (A�. 
6.2).

A�. 6.3

6.3.2 Voorbeelden van installatie

Bij dit type installatie (A�. 6.1) moet het rookafvoerkanaal 
geïsoleerd zijn.

De spouw moet geventileerd zijn.

In het onderste deel van het rookafvoerkanaal is een 
inspectiedeksel aanwezig, passend geïsoleerd tegen wind 
en regen.

Breng bij de uitgang van de kachel geen bocht aan van 
90°, aangezien de as in korte tijd de doorgang van de 
rookgassen kan blokkeren en zo trekproblemen van de 
kachel veroorzaakt (A�. 6.2).

A�. 6.1

A�. 6.2
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Dit type installatie (A�. 6.4) vereist een geïsoleerd 
rookafvoerkanaal.

Aan de onderkant van het rookafvoerkanaal is een “T”-
koppeling aangebracht met een inspectiedop.

Voor dit type installatie (A�. 6.5) is een geïsoleerd 
rookafvoerkanaal vereist, ook al is het rookafvoerkanaal in 
een reeds bestaand rookafvoerkanaal gesitueerd.

Aan de onderkant van het rookafvoerkanaal is een “T”-
koppeling aangebracht met een inspectiedop. Het wordt 
afgeraden om als eerste begintracé een bocht van 90° 
te installeren, aangezien de as in korte tijd de doorgang 
van de rookgassen blokkeert en zo trekproblemen van de 
kachel veroorzaakt (A�. 6.2).

A�. 6.4 A�. 6.5

Dit type installatie (A�. 6.6) vereist een horizontaal tracé 
om aan te sluiten op een reeds bestaand rookafvoerkanaal. 
Neem de in de a�eelding aangegeven hellingen in acht, 
om de asafzetting in het horizontale tracé van de buis te 
beperken. Aan de onderkant van het rookafvoerkanaal is 
een “T”-koppeling aangebracht met een inspectiedop, 
net zoals bij de opening van het rookafvoerkanaal.

Het wordt afgeraden om als begintracé een bocht van 
90° te installeren, aangezien de as in korte tijd de 
doorgang van de rookgassen blokkeert en zo 
trekproblemen van de kachel veroorzaakt (A�. 6.2).

A�. 6.6
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6.4 DE VLAMSNIJDER MONTEREN
De vlamverdeler bevindt zich in het pelletreservoir. 
Deze moet gemonteerd worden in de verbrandingskamer, 
boven het vermiculiet, voordat u de kachel aansteekt. 
Monteer hem zoals hieronder afgebeeld.

A�. 6.7Vlammenschaar

A�. 6.8Vlammenschaar

7 AANSLUITINGEN
 De aansluitingen moeten worden uitgevoerd door een 

gekwalificeerd en/of door de Fabrikant geautoriseerde 
technicus.

  Het soort kabel, met bijbehorende doorsnede, dat in geval 
van vervanging door de fabrikant moet worden gemonteerd 
is: H05RR-F doorsn.3G0,75

7.1 AANSLUITING MET EXTERNE 
LUCHTINLAAT
Om de aansluiting met externe luchtinlaat uit te voeren, 
gaat u als volgt te werk:

STAP ACTIE

1

Sluit een buis met een diameter van 
50 mm aan op de buis voor de inlaat 
verbrandingslucht in het achterste deel van 
de kachel. 
Opmerking: de buis moet een lengte 
hebben van maximaal 2 m.

 De luchtinlaat moet zodanig worden geïnstalleerd dat hij 
niet geblokkeerd kan worden.

7.2 AANSLUITING ROOKAFVOERKANAAL
 Het rookafvoerkanaal moet van zodanige afmeting zijn dat 

de door de Fabrikant verklaarde trek wordt gegarandeerd. 

 De kachel moet worden aangesloten op een apart 
rookafvoerkanaal. HET is verboden om de kachel aan 
te sluiten op een rookafvoerkanaal waarop ook andere 
verbrandingstoestellen of afvoeren van kappen zijn 
aangesloten.

 Het rookkanaal moet geïnspecteerd kunnen worden voor 
de reiniging.

7.3 ELEKTRISCHE AANSLUITING
De stekker van de voedingskabel mag pas worden 
aangesloten nadat de installatie is voltooid en het apparaat 
is gemonteerd en moet ook na de installatie toegankelijk 
blijven.

Om de elektrische aansluiting uit te voeren, gaat u als 
volgt te werk:

• Sluit de voedingskabel eerst op de stekker aan de 
achterkant van de kachel aan en daarna op een 
wandstopcontact.

• Voorzie de kachel van stroom door de schakelaar in 
stand (I) te brengen.

  Wanneer de kachel niet wordt gebruikt, wordt geadviseerd 
om de voedingskabel los te koppelen.

 Let op dat de voedingskabel (en eventuele andere kabels 
buiten het apparaat) niet met warme oppervlakken in 
aanraking komen. 

 Zorg ervoor dat de elektrische installatie is uitgerust met 
aarding. 

 Voor een directe verbinding op het elektriciteitsnet moet 
een inrichting worden aangelegd die de a�oppeling van 
het elektriciteitsnet verzekert, met een openingsafstand 
van de contacten die in de omstandigheden van 
overspanningscategorie III de volledige ontkoppeling 
mogelijk maakt, overeenkomstig de installatievoorschriften.

 Aanbevolen wordt aan het bevoegde personeel om de 
elektrische aansluitingen heel goed te controleren na elke 
op het product ingevoerde ingreep. 

 Als de voedingskabel beschadigd is, moet deze worden 
vervangen door de fabrikant of door het technisch 
servicecentrum of in elk geval door iemand met een 
gelijkwaardige kwalificatie, teneinde elk risico te 
voorkomen.
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7.4 KEURING EN INWERKINGSTELLING
De inwerkingstelling van de kachel moet vooraf gegaan 
worden door de keuring die een test van de werking van 
de volgende elementen voorziet: 

• aansluiting op het systeem voor de afvoer van 
rookgassen;

• elektrische aansluitingen;
• werking van de eventuele aangesloten externe sondes;
• controle dat alle materialen voor de bouw van het 

rookkanaal, het rookafvoerkanaal en de schoorsteenpot 
aan de normen voldoen en geschikt zijn voor het 
gebruik.

De keuring is pas positief wanneer alle werkingsfasen zijn 
uitgevoerd zonder dat er afwijkingen zijn waargenomen.

Schakelaar

Voedingsstekker

Zekering

A�. 7.1

8 PROCEDURES VOORAF
8.1 LADEN PELLETS

LDe eerste handeling die moet worden uitgevoerd 
alvorens het product in te schakelen is het vullen van 
het brandstofreservoir (pellets). Gebruik hiervoor een 
speciale schep. Leeg de zak niet direct in het reservoir om 
te voorkomen dat zaagsel of andere vreemde elementen 
die de goede werking van het toestel nadelig kunnen 
beïnvloeden, worden geladen en om te voorkomen dat de 
pellets buiten het reservoir terecht komen.

 Zorg na het bijvullen van de pellets dat u het deksel van 
het reservoir weer goed sluit.

8.2 CONTROLES VOOR DE 
INSCHAKELING

 Zorg dat u de inhoud van dit instructieboekje gelezen en 
perfect begrepen hebt.
Voordat u de kachel gaat inschakelen, moet u zich ervan 
overtuigen dat:

• het pelletreservoir is gevuld;
• de verbrandingskamer schoon is;
• de hermetische sluiting van de vuurdeur en van de 

aslade correct werken;
• de elektrische stekker correct is aangesloten;
• alle elementen die zouden kunnen gaan branden 

(instructies, diverse stickers) verwijderd zijn;
• de vuurpot, indien uitneembaar, correct in zijn zitting 

is geplaatst.

 Bel onmiddellijk de Brandweer in geval van brand in het 
rookafvoerkanaal.

8.3 ELEKTRISCHE VOEDING
Sluit het toestel aan op het elektriciteitsnet, zet de 
schakelaar voor de inschakeling, op de achterkant van het 
toestel, op (I).

8.4 DE APPLICATIE DOWNLOADEN EN 
INSTALLEREN

 Een internetverbinding (2,4 GHz) wordt sterk aanbevolen.
Om gebruikt te kunnen worden heeft de kachel een 
applicatie nodig die gedownload kan worden uit Play 
Store of App Store.

De naam van de te downloaden app is ApiYou User, 
scan anders een van de hierna getoonde QR-codes, al 
naargelang het eigen besturingssysteem.

ANDROID IOS

 Sommige schermen kunnen veranderen als gevolg van de 
vooruitgang van de toepassingsversies.
Handel als volgt wanneer de applicatie eenmaal 
gedownload en geïnstalleerd is.

Aanvaard de voorgestelde voorwaarden terwijl de app 
gebruikt wordt.
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8.5 EEN ACCOUNT AANMAKEN
Selecteer voor het aanmaken van een nieuw account, als 
u die nog niet heeft, het onderdeel “Heeft u nog geen 
account?”

Daarna:

• voer een e-mailadres in (moet bestaand zijn);
• bevestig het e-mailadres dat in het eerste veld 

ingevoerd is;
• kies twee samenvallende wachtwoorden van lengte 

groter dan of gelijk aan 8 tekens, die ten minste 
één hoofdletter, één kleine letter en één cijfer 
bevatten, en die geen deel van het e-mailadres of te 
veel voorkomende tekenreeksen (bijv. ‘123456’ of 
‘wachtwoord’) bevatten;

• klik op de registratieknop.

Als u al een account heeft, voer dan de aanmeldgegevens 
in en begin de app te gebruiken.

 Als u al een account heeft, voer dan de aanmeldgegevens 
in en begin de app te gebruiken.
Men zal een e-mail ontvangen om de registratie te 
voltooien.

Open de ontvangen e-mail en selecteer het onderdeel 

A�. 8.3

A�. 8.4

A�. 8.1

A�. 8.2



89

NEDERLANDS

“Verify Mail” (A�. 8.6).

Er zal een scherm opengaan waarin het eigen e-mailadres 
opnieuw bevestigd moet worden (A�. 8.7).

Door het onderdeel “Submit” (A�. 8.8) te selecteren, 
zal men nog een e-mail ontvangen; open die en selecteer 
het onderdeel “Verify Mail” (A�. 8.9), dat naar de pagina 
voor de bevestiging van de controle zal voeren (A�. 8.10).

A�. 8.5

A�. 8.6

A�. 8.7

A�. 8.8

A�. 8.9

A�. 8.10
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 Let voor het herstel op de correcte invoering van het 
e-mailadres.

 Als de e-mail niet ontvangen wordt, controleer dan of deze 
niet in de “spam” / “ongewenste post” terecht gekomen is.

8.7 GEBRUIKSVOORWAARDEN
De stap die volgt op het aanmaken van het account 
bestaat uit de aanvaarding van de gebruiksvoorwaarden.

De twee essentiële voorwaarden voor het gebruik van de 
app worden met onderstreepte tekst gepresenteerd.

De andere voorwaarden zijn volledig optioneel.

 Als men problemen ondervindt bij de ondertekening 
van de gebruiksvoorwaarden, neem dan contact op met 
support@ apifire.it met de vermelding “onmogelijk om 
gebruiksvoorwaarden te bevestigen”.

A�. 8.14

Abf. 8.15

8.6 HET WACHTWOORD HERSTELLEN
Als u al een account heeft maar het wachtwoord niet 
meer weet, selecteer dan het onderdeel “Wachtwoord 
vergeten?” en voer het e-mailadres in dat aan het account 
gekoppeld is waarvan u het wachtwoord wilt herstellen.

U zult een nieuwe e-mail ontvangen van waaruit een 
nieuw wachtwoord ingesteld kan worden.

Door het onderdeel “Set Wachtwoord” te selecteren, zal 
de pagina voor de configuratie van het nieuwe wachtwoord 
op de Web App opengaan.

Vul de velden in zoals gevraagd wordt.

A�. 8.11

A�. 8.12

A�. 8.13
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8.8 EEN KACHEL VERBINDEN
Nadat de gebruiksvoorwaarden aanvaard zijn moet de 
correcte optie gekozen worden op grond van het feit of 
men:

• de applicatie aan een NIEUWE KACHEL wilt 
koppelen;

• de applicatie aan een REEDS IN WERKING ZIJNDE 
KACHEL wilt koppelen.

8.8.1 Een nieuwe kachel verbinden
Met deze procedure wordt een zogenaamde 
“eigenaarsaccount” gedefinieerd, de enige account die 
toegang kan verscha�en aan andere gebruikers om de 
kachel in kwestie te gebruiken.

Selecteer het onderdeel “Heeft u een nieuwe kachel en 
wilt u deze in gebruik nemen?”

Aanvaard het gebruik van de camera terwijl de app 
gebruikt wordt.

A�. 8.16

A�. 8.17

Scan de QR-code die zich of op de achterkant van de 
kachel bevindt, of die op het controleblad staat, in de 
pluriball zak die in de vultrechter gedaan is. Voer als 
alternatief met de hand de code van 16 tekens in – in het 
hier vermelde voorbeeld is de kachelcode

2044000107157716.

A�. 8.18

A�. 8.19
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Voer met de hand de naam van de kachel in (A�. 8.20) 
of kies de naam uit de gesuggereerde namen (A�. 8.21).

A�. 8.20

A�. 8.21

Selecteer het wifi-netwerk dat gebruikt moet worden en 
voer het wachtwoord in.

Kies daarna het installatieprofiel van de kachel.

A�. 8.22

Wi-Fi 1

Wi-Fi 2

Wi-Fi 3

Wi-Fi 4

Wi-Fi 5

A�. 8.23
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 Alvorens de voorlading van de vijzel uit te voeren, moet 
gecontroleerd worden of het pelletreservoir gevuld is en 
of de vijzel niet al vol is. Tijdens de voorlading de deur van 
de kachel niet openen.
Start de voorlading van de vijzel nadat het reservoir van de 
kachel gevuld is.

Het is mogelijk deze handeling over te slaan door op de 
toets “Verder” te klikken.

A�. 8.24

A�. 8.25

8.8.2 Verbindingsfout met een nieuwe kachel
Als het bericht “Deze kachel is reeds geconfigureerd, wilt 
u een toegangsverzoek indienen?” verschijnt, (A�. 8.26), 
controleer dan:

• of de kachel niet al geconfigureerd is met een ander 
account. Als het gebruikte account het enige is dat 
tot nu toe voor het systeem geconfigureerd is, neem 
dan contact op met de assistentie via het e-mailadres 
support@apifire.it met de vermelding “Kachel reeds 
geconfigureerd”;

• of de QR-code correct gescand is. Controleer de 
autorisatie van ApiYou voor het gebruik van de 
camera, is geen autorisatie gegeven dan blijft de 
inkadering volledig zwart; wijzig dus de autorisaties zoals 
aangegeven wordt in A�. 1 en 2, of voer de code van 16 
cijfers met de hand in;

• of de kachelcode van 16 cijfers correct ingetoetst is;
• of de kachel zichtbaar is in de lijst met Bluetooth 

apparaten die door het in gebruik zijnde smart apparaat 
gedetecteerd is.

 De koppeling tussen het smart apparaat en de kachel MAG 
NIET UITGEVOERD WORDEN vanuit de instellingen 
van de telefoon maar ALLEEN via de speciale procedure 
van ApiYou.

Als alle vorige passages correct uitgevoerd zijn maar u 
slaagt er nog niet in de app met de kachel te verbinden, 
probeer dan om:

• de applicatie te sluiten en opnieuw te openen;
• de voeding naar de kachel uit te schakelen en weer in 

te schakelen.

A�. 8.26
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A�. 8.27

A�. 8.28

8.8.3 Verbinding met een reeds geconfigureerde 
kachel
Deze optie wordt ALLEEN gebruikt ALS al een 
“eigenaarsaccount” gedefinieerd is (zie de vorige paragraaf 
“Verbinding met een nieuwe kachel”).

U kunt dus een toegang tot wijziging of een toegang tot 
alleen-lezen verzoeken, met betrekking tot een kachel die 
eerder geconfigureerd is, aan degene die de “eigenaar” 
ervan is.

Handel als volgt:

• ga naar de nieuwe account die verbonden moet worden
• selecteer het onderdeel “Wilt u een kachel controleren 

die al in werking is?” (A�. 8.27)
• klik op het scherm “Toegangsbeheer” op de knop 

“Nieuwe toegang aanvragen” (A�. 8.28)
• er zal een dialoogvenster opengaan (A�. 8.29)
• Voer in het veld “Serienummer” met de hand de code 

van de kachel in (alle 16 tekens, zonder spaties)
• het veld “Bericht” hoeft niet verplicht ingevuld te 

worden
• selecteer bij de keuze “Toestemmingen” (A�. 8.30):
1) BEWERKEN om de parameters van de kachel te 
wijzigen (om bijvoorbeeld Set Omgevingstemperatuur te 
veranderen)

2) ALLEEN LEZEN om alleen de status van de kachel 
WEER TE GEVEN (en dus niet om de parameters ervan 
te wijzigen)

• Selecteer het onderdeel “Vervaldatum” om te besluiten 
hoelang u de controle van de kachel wilt (A�. 8.31)

• Bevestig op “Verzoek versturen” (A�. 8.32)
• Het verzoek (indien correct geregistreerd) zal 

verschijnen als “wacht op bevestiging”
Nadat het verzoek voltooid is, zal het bekeken worden 
door de “eigenaarsaccount” van de kachel:

• in de “eigenaarsaccount”, op de pagina 
“Afstandsbediening”, zal onderaan het bericht “U heeft 
1 verzoek om toegang tot de kachel”;

• aanvaard het verzoek, wijzig indien nodig de 
toestemmingen of stel een andere vervaldatum van de 
toegang in;

• eenmaal aanvaard kan de kachel met beide accounts 
gebruikt worden

 Ieder toegangsverzoek kan alleen goedgekeurd worden 
door de “eigenaarsaccount” dat aan de kachel gekoppeld 
is.
• wanneer het toegangsverzoek aanvaard wordt door het 

“eigenaarsaccount” dan zal het nieuwe account een 
bericht ontvangen in afwachting van bevestiging (A�. 
8.35).
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A�. 8.29

A�. 8.30

A�. 8.31

A�. 8.32
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A�. 8.33

A�. 8.34

8.8.4 Verbindingsfout met een reeds 
geconfigureerde kachel
Als het bericht “Er is een fout opgetreden” verschijnt, 
controleer dan of:

• de code met 16 cijfers van de kachel correct ingevoerd 
is;

• de geselecteerde code van de kachel daadwerkelijk een 
“eigenaar” heeft.

Verzoek om toegang

De eigenaar van de kachel heeft uw 

verzoek geaccepteerd

Nu

A�. 8.35


























































































































































































































